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Hierzu zwei Beilagen.

Sozialpolitische Debatten
im Aeichstag.

* Oldenburg, 16. Febr.
Mt der zweiten Beratung des Etats des Reichs¬

amtes des Innern hat der Reichstag die sozial¬
politischen Debatten wieder ausgenommen, die bereits
der ersten Lesung des Etats durch die bedeutungsvollen
Reden des Reichskanzlers vom 20. bis 22. Januar ihren
Stempel aufgedrückt hatten . Vom Zentrum und den links
stehenden Parteien sind eine Reihe sozialpolitischer Anträge
eingebracht worden, die allerdings nur eine bestimmte
Formulierung der alljährlich bei Gelegenheit der Etats¬
beratungen ausgesprochenen Wünsche darstellen, ohne daß sie
jedoch bisher mit genügendem Nachdruck vertreten worden
wären , um sich zu Gesetzen zu verdichten. Nicht zum
wenigsten die bevorstehenden Wahlen dürsten bei der
plötzlichen sozialpolitischen Kraftentwickelung als mitwirkende
Faktoren anzusehen sein . Eine bereits seit einem Jahr¬
zehnt namentlich von den freisinnigen Parteien immer
wiederholte Forderung stellt die jetzt vom Zentrum ein-
gebrachte Resolution dar, der Reichstag möge den Reichs¬
kanzler ersuchen , „ in der nächsten Session dem Reichstag
einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den die Rechtsfähigkeit
von Berufs vereinen auf der Grundlage des Bürgerlichen
Gesetzbuches geregelt wird .

" Diese Resolution , die auch in
etwas anderer Form von den Abgeordneten Roesicke und
Pachnicke eingebracht worden ist, zielt darauf hin, die
Ausnahmestellung der Arbeiterberufsvereine nach den
heutigen Bestimmungen des B. G .-B. , das ihnen die Er¬
werbung der Rechtsfähigkeit außerordentlich erschwert, zu
beseitigen. Ein dem Sinne der Resolution angepaßter
Gesetzentwurf könnte den ersten Schritt zur Verwirklichung
der Koalitionsfreiheit der Arbeiter darstellen, für die namentlich
Abgeordneter Roesicke unter Berufung auf die kürzlichen
Worte des Reichskanzlers von der Gleichberechtigung der
Arbeiter vor dem Gesetz mit warmen Worten eintrat . Als
weiterer Antrag liegt dem Reichstag vom Zentrum und
einigen Nationalliberalen eine Resolution vor. die unter
Abänderung des Titel VII der Gewerbeordnung die Ein¬
führung des lOstündigen Maximalarbeitstages für
Jugendliche von 14 bis 18 (statt bisher 16) Jahren und
Arbeiterinnen über 18 Jahre, sowie die Beschränkung der
Heimarbeit verlangt . Von den Sozialdemokraten ist hierzu
weitergehend der Antrag auf Einführung eines allgemeinen
lOstündigen Maximalarbeitstages gestellt worden , der
innerhalb gesetzlich zu bestimmenden Fristen auf 8 Stunden
verkürzt werden soll. Dieser Antrag geht unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen , wo aus den Kreisen der Unternehmer
gelegentlich der Enquete des Reichskanzlers über die Frauen¬
arbeitszeit der heftigste Widerspruch gegen die bloße Ein¬
führung des 10 Stundentages für Frauen laut wurde, über
die Grenze des Erreichten hinaus . Daher hat sich der
Reichstag gegenwärtig nur mit dem ersteren Antrag zu be¬
fassen , der von den Abgeordneten Trimbvrn und Hehl von
Herrnsheim warm begründet wurde und durch das energische
Dementi des Staatssekretärs Grafen Posadowsky , daß die
nach dieser Richtung von der Regierung angestellte Enquete
„nur eine Art Kulisse" gewesen sei, eine indirekte Zu-
stimmungserklürung der Regierung erhielt. Der gleichfalls
von der Sozialdemokratie gestellte Antrag zur Gewerbe¬
aufsicht wird, soweit er eine r e i . ch s g e s e tz l i ch e
Zentralisation verlangt, wegen der unvermeidlichen Eingriffe

einzelstaatlicheKompetenzsphäre weder im Reichstage
im Bundesrate Anklang finden, dagegen wäre eine

Ausdehnung der Gewerbeaufsicht auf alle Betriebe, namenl-
auf die Landwirtschaft, für die der Abgeordnete

Wurm recht wirksame Gründe anführte , die die konservative
Entgegnung keineswegs entkräftete, sehr zu begrüßen.

Das französische Kabinett.
- 2V

.
ENN ^ cht alle Zeichen trügen , sind die Tage des

französischen Ministeriums gezählt. Die Gegner des
Kabinetts Combes arbeiten unausgesetzt an dessen Er-
jchutterung. Die grundsätzliche Opposition der rechtsstehenden
Parteigruppen hat allmählich nach links nbergegriffen. Hier
verargt man dem Ministerpräsidenten seine gemäßigte Haltungm den kirchlichen Fragen . Das Bedenklichste aber ist der
-Mangel an Einigkeit in der Regierung selbst . Der Finanz-
MiNister Rouvier konnte von vornherein als unsicherer
Kantonist gelten. Seine steuerpolitischen Entwürfe forderten
^ Opposition auch unter den Anhängern der Regierung

geradezu heraus und mußten notwendig zu einer Schwächung

der Stellung des Kabinetts führen . So entstand und ver¬
stärkte sich der Eindruck, daß diese Entwickelung der Dinge
Herrn Rouvier garnicht ungelegen komme , daß er aus den
Rücktritt des Kabinetts hinarbeite , um bei Neubildung des
Mnisteriums vielleicht selbst die Rolle des leitenden Staats¬
manns zu übernehmen. Vom moralischen Standpunkt aus
wäre solches Beginnen Rouviers schwerlich zu rechtfertigen,
taktisch würde er damit nicht unklug verfahren, denn allem
Anschein nach werden bei Neubildung des Kabinetts die Rechts¬
republikaner die Entscheidung in die Hand bekommen. Unter
diesen steht jetzt in vorderster Reihe Herr Do um er , der
frühere Gouverneur von Indo -China , ein sehr ehrgeiziger
Politiker . Von ihm hieß es schon damals , als er sich nach
seiner Rückkehr aus Asten um einen Abgeordnetensitz bewarb,
daß er der „kommendeMann " sei. Auch Waldeck - Rousseau
wird jetzt in diesem Sinne wieder genannt , derjenige Radikale,
der bis vor nicht langer Zeit eine Reihe von Jahren hindurch
das Ministerpräsidium innehatte und der vom Glück begünstigt
war , wie kein anderer französischer Staatsmann vor ihm.
Der Sturz des Kabinetts Combes mag nun bevorstehen oder
sich verzögern, sicher ist , daß unter den neuen Männern Herr
Pelletan fehlen wird , der gegenwärtige Marineminister,
weiten Kreisen bekannt geworden unter dem Spitznamen
„ Admiral Bombardon " , den ihm seine chauvinistisch¬
bombastischen Diner -Reden, deren eine sich an die Adresse
Italiens richtete, eingetragen haben. Auch der im „ Säbel¬
rasseln" bedeutende Kriegsminister Andrö dürste den Weg
Pelletans gehen.

Leilegung -es Venezuela -Konfliktes.
Nach einer amtlichen Meldung aus Washington ist

das deutsch - venezolanische Protokoll zur Beilegung
der Streitigkeiten dort am Sonnabend von dem deutschen
Gesandten Freiherrn Speck v . Sternburg und Mr . Bowen
unterzeichnet worden . Ungefähr gleichzeitig mit dem
deutschen wurden auch das englische und das italienische
Venezuela-Protokoll unterzeichnet.

Das Reutersche Bureau erfährt , die Befehlshaber der
verbündeten Geschwader in den venezolanischen Ge¬
wässern hätten Befehl erhalten , dis Blockade auszuheben-

Damit ist der venezolanischeKonflikt seiner vorläufigen
Lösung entgegengeführt, und es besteht kein Hindernis mehr
zur definitiven Regelung der Angelegenheit.

Die „ N . A. Ztg ." schreibt: Nach einer amtlichen
Meldung aus Washington ist das deutsch -venezolanische
Protokoll zur Beilegung der Streitigkeiten dort um Mitter¬
nacht von dem Gesandten Frhrn . Speck von Sternburg und
Mr . Bowen unterzeichnet worden . Zu dem deutschen
Vorgehen gegen Venezuela hat in erster Linie eine Reihe
bereits genau geprüfter Reklamationen aus dem venezo¬
lanischen Bürgerkrieg von 1898 bis 1900 den Anlaß gegeben.
Diese sogenannten erstklassigen Forderungen belaufen sich
auf 1 718 000 Bolivares . In dem deutschen Protokoll ver¬
pflichtet sich die venezolanischeRegierung , diese Forderungen
sofort in v 'ollem Umfange, teils in bar, teils in
Wechseln, für die hinreichende Sicherung gegeben ist , zu
begleichen. Ferner wird in dem Protokoll auch die Be¬
rechtigung sämtlicher übrigen deutschen Forderungen grund¬
sätzlich anerkannt . Sie im einzelnen festzustellen , wird Auf¬
gabe einer gemischten Kommission sein , die aus einem
deutschen und einem venezolanischen Mitglieds und , soweit
diese beiden sich nicht einigen können, einem vom Präsidenten
der Vereinigten Staaten zu ernennenden Obmann bestehen
soll. Als Sicherheit dienen 30 Proz . der Zolleinkünfte
von Laguayra und Puerto Cabello, ein Betrag , der auf jährlich
rund 5 Vs Millionen Bolivares geschätzt wird ; weiter soll die
Frage , inwieweit diese Sicherung den drei Blockabemächten
oder auch einer anderen Macht für ihre Ansprüche in Vene¬
zuela zugute kommen soll, von dem ständigen Schiedsgerichts-
Hof nn Haag entschieden werden, wenn nicht darüber eine
andere Verständigung erfolgt . Endlich verpflichtet sich Vene¬
zuela, seine 5 prozentige Anleihe, die sich zum größten Teil
in deutschen Händen befindet, zugleich mit seiner gesamten
auswärtigen Schuld neu zu regeln, wodurch auch die Ansprüche
der deutschen Großen Veneznela-Eisenbahngesellschaft berück¬
sichtigt werden. *

Die Summe von 1700000 Bolivares, zu deren
Zahlung sich Venezuela bis zum Juli verpflichtet hat , stellt
den Betrag der Schäden dar , die in den Bürgerkriegen von
1898 bis 1900 deutschen Kaufleuten und Grundbesitzern in
Venezuela teils durchErpressung von Zwangsanleihen , teils durch
Plünderung und Verwüstung zugefügt waren . Außerdem sind,
wie in der in der ersten Dezemberhälfte dem Reichstag mii-
geteilten Denkschrift des Grafen Bülow hevorgehoben wurde,
aus dem neuesten Bürgerkrieg von Deutschen bereits Schäden
in Betrag von rund 3 Millionen Bolivares angemeldet worden.

Zur sächsischen Ehescheidung.
Ter „Dresd . Anz." schreibt, daß in der Prozeß¬

verhandlung am 11 . d. Mts . der Kronprinz selbst nicht

auf Trennung , sondern auf Scheidung geklagt hat , und
daß es unrichtig ist , die frühere Kronprinzessin als die¬
jenige zu bezeichnen , deren Antrag die völlige rechtliche Lösung
der Ehe zu verdanken sei. Im übrigen irrt man in der An¬
nahme nicht, fährt das Blatt fort , daß in dem Prozeß auch
eine finanzielle Regelung der Verhältnisse getroffen
worden ist , deren Einzelheiten sich jedoch noch der Kenntnis
entziehen. Die rechtliche Frage , die mit dem zu erwartenden
Kinde zusammenhängt , war selbstverständlichnicht Gegenstand
des abgeschlossenen Prozesses, die Behauptung aber, daß
wegen dieses Kindes die frühere Kronprinzessin sogar noch im
Sanatorium La Mstairie von sächsischen Polizeispionen
bewacht werde, gehört in das Bereich der Fabel.

Die Großherzogin Alice von Toscana hat vom
Großherzog die Erlaubnis erwirkt, in nächster Zeit ihre
Tochter in Nyon zu besuchen. Der Beschluß wurde der
Prinzessin Luise, sowie dem Anstaltsdirektor bereits mitgeteilt.
Der Termin der Ankunft ist jedoch noch nicht festgesetzt.

Die „ Köln. Volksztg. " bezeichnet in einer Meldung aus
Rom die Behauptung von einer Einmischung des
Papstes in die Eheirrungen der sächsischen Kronprinzessin
als vollständig erfunden. (Wir hatten die Meldung
sofort bezweifelt. D. R .) Der Papst wurde in keiner Weise
um seine Einmischung gebeten, andererseits galt eine unge¬
betene Einmischung nach den bezüglichen Schritten des
sächsischen Königs , sowie des Kaisers von Oesterreich als voll¬
ständig ausgeschlossen.

-»

Im Befinden des Prinzen Friedrich Christian
zeigte sich Sonnabend eine Neigung zur Besserung. Die
Lebensgefahr gilt als ausgeschlossen.

AokiLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hatte am Sonnabend eine Besprechung
mit dem Reichskanzler Grafen Bülow , hörte die Vorträge
des Staatssekretärs des Reichsmarineamts und des Chefs
des Marinekabinetts und nahm darauf militärische Meldungen
entgegen. Nachher beabsichtigte der Kaiser, eine Besprechung
des Kriegsspiels abzuhalten.

Die Fahrt des Kaisers nach Helgoland, die ur¬
sprünglich in der zweiten Hälfte des Februar von Cuxhaven
aus stattfinden sollte, wird nach neueren Bestimmungen mit
dem auf den 3 . März angesetzten Besuch des Kaisers in Wil¬
helmshaven zur Vereidigung der Rekruten verbunden werden.
Der Kaiser nimmt aus dem Linienschiff „ Kaiser Wilhelm H . " ,
das . zu diesem . Zweck von Kiel nach Wilhelmshaven kommt,
Wohnung und wird mit diesem Schiff am 4 . März , nach dem
Frühstück beim Admiral Thomsen, auch die Fahrt nach Hel¬
goland machen. Am ö . März bleibt der Kaiser auf Helgoland
und kehrt am folgenden Tage nach Wilhelmshaven zurück , von
wo die Reise nach Berlin über Bremen fortgesetzt wird.

Der Kaiser und Prinz Heinrich von Preußen sind
rn zwei Generalversammlungen des Newyork-Jachtklubs ein¬
stimmig zu Ehrenmitgliedern gewählt worden.

Sonnabendvormittag hörten der Kronprinz und
Prinz Heinrich im Eisenbahnministerium die Vorträge , die
vor einigen Tagen vor dem Kaiser über Betriebssicherheit
gehalten wurden.

— Ter deutsche Gesandte, Frhr . Speck v. Stern¬
burg, war für Sonnabend beim Präsidenten Roosevelt
im Weißen Hause zum Diner geladen.

— Der Bundesrat wird sich in dieser Woche mit der
Krankenversicherungsnovelle befassen . Andere als
kleine Einwände , die mehr formalistischer Natur sind , werden
im Rahmen der Beratung dieses Faktors der Gesetzgebung
nicht gemacht werden.

— Im Reichstag wurden am Sonnabend beim Titel
„Staatssekretär " des Etats des Reichsamts des Innern die
sozialpolitischen Debatten fortgesetzt. Die nächste Sitzung
findet am Dienstag , den 17 . Februar , statt , mit der Tages-
ordnung : Wahlprüfungen und Fortsetzung der Etatsberatung.

— Die „Kreuzztg." schreibt zu den bevorstehendenReichs¬
tags wählen: „ Von der konservativen Zentralleitung wird
ja jetzt auch eine regere organisatorische Tätigkeit entfaltet,
so daß den Lokal- und Provinzial -Organisationen nur
empfohlen werden kann, sich mit dem Zentralbureau in
laufende Verbindung zu setzen. Bekanntlich wird auch noch
vor den Wahlen , hoffentlich in nicht zu langer Zeit , ein all¬
gemeiner konservativer Delegiertentag staltfinden . Bis

dahin sollen unsere Vertrauensmänner sich bemühen, in ihren
Bezirken mit der Wählerschaft Fühlung zu nehmen, um auf
dem Delegiertentage über deren Stimmung unterrichtet zu sein."

— Sechzehn Millionen Briefumschläge für die
bevorstehendenReichstagswahlen sind von der Regierung
zur Ausschreibung gebracht worden. Die neuen „ Wahlkuverts"
sollen aus festem weißen Papier gefertigt werden und auf der
Innenseite durch schwarzenUeberdruck Lichtfeftigkeit und völlige
Undurchsichtigkeiterhalten. Um die Erlangung dieses Auf¬
trages bewerben sich alle größeren Briesumschlagfabriken
Deutschlands. Möglicherweise wird jedoch der Auftrag geteilt.



— In dem Streite zwischen den vormaligen Aerzten
der Textil - Betriebskrankenkasse in Gera und dem
Vafsenvorstande versucht das Gewerkschaftskartellzu vermitteln.
Es veranstaltete eine Versammlung behufs einer Aussprache
der streitenden Parteien und der beteiligten Kaffenmitglieder.
Das Mitglied des Vorstandes der Kaffe Krause verteidigte
das Vorgehen des Kaffenvorstandes. Namens der Aerzte
sprach vr . Schräder. Er legte dar , aus welcher Erwägung
heraus die Kassenärzte zu dem Entschlüsse gekommen seien,
kurzer Hand Anfang Januar die Behandlung der Kassen¬
mitglieder einzustellen. Man konnte die Taktik der Aerzte
wohl für einen Fehler halten , angesichts der Vorgänge an
andern Orten aber sei sie verständlich. Die Aerzte seien
durchaus Willens , Frieden zu schließen , aber nur einen Frieden,
den sie ohne Beeinträchtigung ihrer Ehre erlangen könnten.
Den Standpunkt des Gewerkschaftskartells in dem Streite
legte Arbeitersekretär Patzer dar . Er ging insbesondere auf
die Frage ein, ob die Aerzte berechtigt waren , den Vertrag
mit der Kaffe unter den obwaltenden Umständen für nichtig zu
erklären, und stellte sich auf die Seite der Aerzte. In der
Erörrerung wurde vielfach der Patzerschen Darlegung zuge¬
stimmt; mehrere Redner traten für die Wiedereinstellung der
früheren Kassenärzte ein . Es wurde u . a . eine Erklärung
zu gunsten der Aerzte eingebracht. Diese und zwei andere
Erklärungen gelangten aber nicht zur Abstimmung. Bei dem
Schlußworte des Kassenvorstandsmitgliedes kam es zu einer
Lärmszene, die den vorzeitigen Schluß der Versammlung
nötig machte.

— In dem Kurpfuscherprozeß Nardenkötter und
Genossen sind die Plaidoyers am Sonnabend zu Ende ge¬
führt . Das Urteil wird am Dienstag verkündet werden.
(Siehe den Bericht.)

— Die Leitung der diesjährigen Revisions-
vermessuugen an den hannoversch-oldenburgischen Küsten
hat nach dem „Hann . Cour . " Korvettenkapitän Tropp er¬
halten.

Ausland.
Oesterreich.

* Wien , 14. Febr . Erzherzogin Elisabeth von
Oesterreich ist heute früh 6 Uhr in Wien gestorben.

Erzherzogin Elisabeth Franziska Maria war geboren zu
Ofen am 17 . Januar 1831 als Tochter des Erzherzogs Joseph
und seiner dritten Gemahlin , der Herzogin Marie von
Württemberg . Sie war in erster Ehe mit dem Erzherzog
Ferdinand von Oesterreich- Este - Modena , in zweiter mit dem
Kais. Prinzen und Erzherzog Ferdinand vermählt . Der ersten
Ehe entsproß eine Tochter, die Erzherzogin Maria Theresia,
Gemahlin des Prinzen Ludwig von Bayern , der zweiten Erz¬
herzog Friedrich, Herzog von Tesche », Erzherzogin Maria
Christine, Witwe des Königs Alfons Xll . von Spanien , Erz¬
herzog Karl Stephan , Aomiral L l . s . der deutschen Marine,
und Erzherzog Eugen.

Infolge des Ablebens der Erzherzogin wird der Kaiser
seinen Aufenthalt in Pest abbrechen und nach Wien kommen,
um Dispositionen für die Leichenfeier zu treffen.

Marokko.
* Madrid , 14 . Febr . Den Blättern aus Tanger znge-

zangene Depeschen bestätigen nicht die Nachricht, daß der
Prätendent sich nach dem Sebufluß zurückgezogen habe.
Nach den letzten Depeschen aus Melilla hat sich ein Kampf
zwischen den Kabylen der Umgegend entspannen . Die einen
stnd Anhänger , die anderen Gegner des Prätendenten.

Andererseits sind in Madrid Nachrichten ans Melilla cin-
getroffen, welche behaupten, daß es dem Prätendenten gelungen
sei, in Fez einzudringen, wo er einige Stunden verweilt
habe. Am folgenden Tage habe eine Schlacht stattgcfunden,
in welcher die Truppen des Sultans geschlagen und unter
Zurücklassung mehrerer Geschütze zum Rückzüge nach Fez ge¬
zwungen worden seien . Der Prätendent befinde sich gegen¬
wärtig vier Meilen von Fez. (?) .
— — . — > , . . — .

Aus dem Kroßherzogtum.
Ger Nachdruck unserer mit Korrespondenzzrichen versehenen Originalberichte
M rmr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über letale Vorkommnisse stnd der Redaktion stets willkommen
* Oldenburg , 16 . Febr.

* Vom Hofe . Der Großherzog ist vom Besuch der
süddeutschen Höfe heute morgen um 7 .50 Uhr hier wieder
eingetroffen.

* Heilstätten. In der am Sonntag . 1 . März, nach¬
mittags 4 Uhr in der „ Union " stattfindenden General¬
versammlung des Oldenburger Volksheilstätten -Vereins wird

Theater und Wustk.
Großherzogliches Theater . Sonnabend, 14. Febr-

Drittes Gastspiel des Herrn Christians : Zum ersteumale:
„Schnapphähne "

. Ein Sommerspiel vom Rhein in
4 Akten von Walter Bloem. — In dieser Novität , die
vom Kgl. Schauspielhause in Berlin zu uns gedrungen
ist , sind Ritterromantik und Buschkleppertum , sowie die
Herzenserlebnisse eines frischen , mutigen Kaufmanns¬
sohnes aus Köln mit einem Wildkätzchen von Burgfräulein
mit einander verwoben und über dem ganzen liegt eine
feuchtfröhliche , bisweilen derb -ulkige Weinstimmung aus¬
gebreitet , wie sie um Bingen herum beim vollen Glase
oder richtiger beim vollen Humpen aufsteigt — denn
das „Sommerspiel " ist sin die Zeit Rudolfs von Habs¬
burg , 1273, verlegt , der den fehdelustigen Raubadel nie¬
derwarf und mehr als hundert seiner Burgen und Schlös¬
ser zerstörte . Mit der Historie werden wir nicht sehr be¬
lästigt , die Schnapphähne , die den Kaufleuten an der Land¬
straße auflauern und ihnen ihre Waren abnehmen , dabei
auch mal einen der Pfeffersäcke in den Sand strecken oder
ins Bnrgverließ werfen , nehmen wir mit in den Kauf.
Der alte Falkenburger , der mit Töchterlein , Schwester,
dem Soonecker und ein paar Knechten auf seinem Raub¬
nest haust , hat Hildegard mit dem Knecht Gilzinger nach
Bingen ziehen lassen ; dort geraten sie im Wirtshaus mit
Bauern ineinander und werden von Georg Nettekoven,
dem reichen Kaufmannssohn , aus bedrängter Lage her-
ansgehauen . Zwischen Georg und der trotzigen Hilde¬
gard entspinnt sich der lustige Liebeskampf zwischen Mann
und Weib , der durch das Stück hindurch andanert und
mit glücklicherVereinigung der Beiden endet. Hildegards
Vater , der Falkenburger , hat einen Warenzug des
alten Nettekoven überfallen und auügeplnnoert , aber
Georg ist großmütig ; er gibt dem Knecht und dein
Fräulein IreieĤ GeMMf Me BurgHaxauf wM sich

Geh. Sanitätsrat vr . Michaelis aus Bad Rehburg einen
Vortrag halten über das Thema : „ Unsere Waffen im Kampf
gegen die Tuberkulose.

" vr . Michaelis hat als Spezialist
auf dem Gebiete der Lungenkrankheiten langjährige Erfahrung;
außer seinem eigenen Sanatorium leitet er auch noch die
Bremer Volksheilstätte, in der die Patienten des Oldenburger
Volksheilstätten - Vereins jetzt fast ausschließlich untergebracht
werden. Der Generalversammlung wird ferner der Antrag
unterbreitet werden, im Interesse der einheitlichen Durch¬
führung für das ganze Herzogtum solle die Aufgabe, eine
eigene Heilstätte zu erbauen, der Landesversicherung über¬
lassen werden.

* Der Unterftaatssekretär im Reichspostamt,
von Sydow, der an der Schaffermahlzeit in Bremen teil¬
genommen hatte, weilte am Sonnabend dienstlich in Oldenburg.

* Musikalische Soiree. Bei der Oberhofmeisterm
der Großherzogin , Gräfin Bassewitz, fand am Sonnabend
eine musikalische Soiree statt , zu der die Großherzogin
sowie die Herzogin Feodora von Schleswig - Holstein
erschienen waren . Den musikalischen Teil des Abends
führten Angehörige des Infanterie - und Artillerieoffizierkorps
aus . Es wurde kaltes Buffet gereicht.

* Herr Wilhelm Göhns , der gegenwärtig in Guben
in Schlesien ein Gastspiel absolviert, hat dort den besten
künstlerischen und anderen Erfolg zu verzeichnen . Als Robert
in Sudermanns „Ehre "

, Felix Frank in Otto Ernsts
„ Gerechtigkeit" und Ernesto in „ Galvetto " wird Herr
Göhns in dortigen Blättern febr günstig beurteilt. So schreibt
das „ G . T . " : „ Herr Wilhelm Göhns, eine interessante
Bübnen -Erscheii ' nng , spielte die Rolle des Ernesto mit einer
Meisterschaft, die inan nicht mehr als höchste Vollendung der
Kunst, das Leben nachzuzeichnen , sondern, wenn man sich so
ausdrücken darf , als das Leben selber bezeichnen muß. Eine
solche Leistuna, wie sie Herr Göhns gestern bot, ist selbst über
jedes Lob erhaben. Das Publikum war derart hingerissen
und erschüttert von seinem Spiel , daß es teilweise zu
applaudieren vergaß. " — Und über den Robert Heinecke heißt
es : „ Herr Göhns gab dem Helden des Stückes, dem geistig,
sittlich und gesellschaftlich über die Hinterhaussphäre seiner
Abkunft emporgeiueaenen Robert Heinecke seinen freudigen
Mut , seine Frische

'
und sein Gemüt ; das feste Auftreten

männlichen Selbstbewußtseins offenbarte sich in vielen Einzel¬
heiten. An der Verkörperung des Robert Heinecke durch
Herrn Göhns mußte man von künstlerischem Standpunkt aus
die reine Freude hoben. Er verstand es , die Zuschauer
wahrhaft mit sich fortzureißcn, und daher erscheint es auch
als selbstverständlich, daß nicht enden wollender Applaus den
Künstler nach jedem Auftreten belohnte."

Ueber die Gründung einer neuen Ziegelei
schreibt man uns : Eine Anzaht von Baut ) andwertern
beabsichtigt in der Nähe Oldenburgs eine Dampsziegelei zu
errichten. Die Veranlassung hierzu soll darin zu suchen sein,
weil sich die jetzt bestehenden , bei Oldenburg gelegenen
Ziegeleien immer mehr zusammenschließen. Das zum Ankauf
bestimmte Land enthält ein reichhaltiges Tonlager , und soll
der Ankauf des Grundstücks sicherem Vernehmen nach nahe
bevorstehen. — Ob das ein aussicktsvolles Unternehmen ist.
läßt sich nach diesen Andeutungen nicht sagen, eher bezweifeln.

* Rentner Ouesse , ein bekannter Mitbürger unserer
Stadt , ist in der Nacht vom Freitag auf Sonnabend ge¬
storben. Fast jeder Oldenburger kannte den alten Herrn,
welcher sich wegen seines freundlichen Wesens allgemeiner
Beliebcheit erfreute. Wir nahmen wiederholt von der er¬
wähnenswerten Tatsache Notiz, daß Herr Queffe seinen
Körper sowohl im Sommer als auch im Winter durch ein
Bad im Freien stählte. Mancher Morgenspaziergänger wird
ihm in aller Frühe , oft vor 5 Uhr. auf seinem Badegang be¬
gegnet sein . Wenn sich ein anderer noch in den Federn be¬
haglich fühlte, stieg Herr Queffe im Winter in die eisigen
Fluten der Hunte hinab . Das Bad war ihm geradezu ein
Bedürfnis geworden. Er erreichte ein Alter von 91 Jahren.
Von ernstlichen Krankheiten ist der Verstorbene stets verschont
geblieben, auch hat er nie eine Brille getragen. Die unmittel¬
bare Todesursache war eine nur zwei Tage währende Lungen¬
entzündung.* Der „Liederkranz " veranstalteteSonnabend im Kasino
seinen weit und breit bekannten „Kohlaben d " . Unter starker
Beteiligung seiner singenden und nichtsingenden Mitglieder
und auswärtiger Gäste verlief der Abend in denkbar interessanter
und äußerst humorvoller Weise.

* Das Stockholmer Damenquartett veranstaltetheute
und Mittwoch abend in Landestracht ein Konzert in der
„Union"

, in deutscher und schwedischer Sprache . Die uns

der verliebte Bursche von dex Burg ein Pfand holen,
wird aber als Gefangener , übel zugerichtet , in die Burg
eingeschleppt . Es folgt Wiedererkennen ; Georg wird sorg¬
sam von Hildegard verpflegt ; als aber mit der Gesund¬
heit zugleich sehnsüchtiges Verlangen in ihm sich regt,
und er den Schatz in die Arme schließen will , wird er
von der Widerspenstigen schlecht behandelt , bis der Fal-
kenbnrger sich ins Mittel legt.

Das Burgidyll wird dann unterbrochen von einer
neuen Fahrt , die Georg halb im Uebermut , halb um der
Wildkatze zu zeigen , daß er keine Furcht kennt , mitmacht;
bei dieser Gelegenheit wird Georgs Vater erwischt und
auf die Burg gebracht . Es folgt allgemeines Erken¬
nen und Versöhnung . Diese Handlung nimmt nicht den
Hauptplatz im Drama ein , sondern läuft nur so hindurch,
wie ein Bedienter durchs Zimmer . Das Wichtigste in dem
Versspiel ist Situationsmalerei in den buntesten , grellsten
Farben . Da herrscht eine schier unerschöpfliche Mannig¬
faltigkeit an krausen , lustigen , bisweilen wenig geistreichen,
toll übermütigen , derben Einfällen , die nicht überall zum
Vorteil in Versen ausgedrückt werden . Daher sind die
Verse mit schuld daran , daß .neben recht poetischen, nett
empfundenen Stellen mehr als einmal arge Geschmack¬
losigkeiten im Ausdruck mit unterlaufen ; auch ist der
Dichter im vierten Aufzug im Bemühen , die Komik zu
forcieren , gerade wie der alte Soonecker , der Bowle ent¬
schieden zu tief mrf den Grund gegangen.

Wenn der alte Soonecker den letzten Bowlenrest be¬
wältigt hat und nach vollbrachtem Werk in Schlummer
sinkt, erscheint Hildegard oben an der Burgmauer und
betet . Bei zu schneller Aufeinanderfolge kann an dieser
Stelle leicht eine verkehrte Wirkung entstehen . Der Dich¬
ter hätte also besser getan , Pier eine Nebenfigur mit
einigen überleitenden Worten einznschieben . Wer un¬
mittelbar auf ein Trinklied einen Choral folgen , läßt , ris¬
sig dch ernste WirkMgdes ^CtzoDlK. . - > - '

vorliegenden Zeitungen wissen sehr viel Lobendes von de»
Leistungen des Quartetts zu berichten. Bei der Eigenart der
Veranstaltung wird es an Besuchern sicher nicht stylen.

'
* Vereinshaus in Oldenburg . Zur Besichtigung der

früher Telgeschen Elektrizitätswerke, in deren Räumen das
projektierte Vereinshaus hergestellt werden soll , harten sich
gestern nachmittag eine größere Anzahl Interessenten an der
Osterstraße eingesunden. Außer den Herren Syndikus
Murken, Buchhändler Eschen u . a., welche auch in der
Sitzung am letzten Mittwoch anwesend waren , bemerkte man
noch Vertreter des Sängerbundes , des oldenburgischen Turncr-
bundes, Turnvereins „Jahn " u . a . m. Das neue Lokal
würde eventuell nach der im Elektrizitätswerk vorhandenen
Aufzeichnung folgende Größe erhalten : Galerie 170 Quadrat¬
meter, Vorraum unten hinten 84 Quadratmeter , Vorraum
vorne 84 Quadratmeter , Raum für den Saal unten 398
Quadratmeter , zusammen 736 Quadratmeter , wovon 568
Quadratmeter eventuell für den Saal mit Galerie vorhanden
wären . Diesem gegenüber mögen folgende Größenverhält¬
nisse anderer Säle unserer Stadt angegeben werden : „Rudels¬
burg" insgesamt798Quadratmeter , „Kasino" 215Quadrat¬
meter, „ Union" 196 Quadratmeter . Herr Bakenhus erklärte
hierzu, daß er eventuell noch 100 Quadratmeter anbauen
würde, falls dies zum Bau bezw. zur Vergrößerung einer Bühne
erforderlich würde. Die Passage und Umgebung zum Saal
würde neu hergestellt. Die Akustik des Saales scheint gut
zu sein . Durch die Firma Hegeler u. Ehlers waren mehrere
Instrumente aufgestellt, auf welchen ein Vertreter derselben
spielte, wodurch man ein ungefähres Urteil gewann. Durch
die Eisenbahn wird der Saal nicht gestört, da die vor dem¬
selben liegenden Gebäude jeden Schall aufhalten . Es mögen
in dem Saale etwa 1500 Personen Platz finden können. Zu
Ballfestlichkeiten ist Raum für 1000 bis 1200 Personen vor¬
handen, was für unsere Verhältnisse genügen dürfte . Herr
Bakenhus hat sich mit Herrn Regierungsbaumeister Rauch¬
held in Verbindung gesetzr und diesem die Anfertigung der
Pläne usw. für die Einrichtung übertragen . Damit dürfte
die Gewähr gegeben sein für den Bau eines in jeder Weise
dienlichenVereinshauses, wie es sich schon seit mehreren Jahren
als ein Bedürfnis für unsere Stadt bemerkbar macht.

* Der neugegründete Verschönerungsverein sendet
seine Werbelisten herum. Wir wünschen ihn n eine warme

- Aufnahme in allen Häusern und bitten alle Mitbürger , sich
dem gemeinnützigen Unternehmen anschließen zu wollen.

* Tie Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei
wird , wie im Vorjahre , 12 »/» Tioidende verteilen.

O! Die Totenlade meiuent « mrari für Gerberhof uck
Umgegend hielt gestern nachmittag im „^ chützenhof zur Tapkenbnrg'
in Eversten eine Generalversammlung ab . Bor Eintritt in die Tages¬
ordnung fand die übliche Ehrung der im verflossenen Jahre verstorbene»
Mitglieder statt . Der vom Oberältesten , Landeskassicrer Hügel-Olden¬
burg , verlesene Jahresbericht weist u . a . folgende Daten auf : Der Mit-
gliederstand der Lade betrug am 1. Januar 1902 1732, neu ausge¬
nommen wurden 49 Mitglieder . Die Zahl der Verstorbenen und Aus¬
getretenen betrug ebenfalls 49, so daß die Mitgliederzahl am Schluffe
des Jahres gleich hoch war . Die Einnahme betrug 4776 .31 Mk., die
Ausgabe für 36 Sterbefälle 4417 .75 Mk. ; für jeden Sterbefall leistete
demnach die Lade im Durchschnitt 75 Mk. Das Gesamtvermögen der
Kaffe betrug am 1. Januar 1903 13 538 .54 Mk., gleich 4 .84 Mk. pro
Kopf der Mitgliederzahl . Die Rechnung ist vom Oberbuchhalter Sieden¬
burg revidiert und für richtig befunden worden . Hierauf .wurde die
Mitteilung gemacht, daß die Lade nunmehr gerichtlich eingetragen ist
und in etwa nötigen Fällen Forderungen usw . eingeklagt werden können.
Im neuen Rechnungsjahr ist bisher nur ein Mitglied verstorben." Auf den Abschluß der Hypothekenbank in Hamburg
am 1 . Januar 1903, der sich im Anzeigenteile der heutigen
Nummer findet, machen wir aufmerksam.

* Sanatorium Schledehausen. Die Anstalt, in prachtvoller
Lage im Wieherngebirge , ist durch mehrfacheNeuerungen so vervollkommnet
worden, daß dieselbe allen modernen Anforderungen der Neuzeit ent¬
spricht. Besonders machen wir auf die zum Bedürfnis gewordene elek¬
trische Anlage für elektrische Lichtbäder, die sich bet vielen Krank¬
heiten als wirksam erwiesen haben, aufmerksam. Da die Anstalt lediglich
gemeinnützigen Interesse ihre Entstehung verdankt, ist es umsomehr
berechtigt, auf dieselbe hinzuweiscn . Die ärztliche Leitung liegt in de»
bewährten Händen des Herrn vr . vasä . Netter, der sich bei de»
bisherigen Patienten der größten Beliebtheit zu erfreuen hatte . Die
Anstalt , mit 130 Betten ausgestattet , wurde am 10. Februar wieder
eröffnet und sei allen, die eine Heilanstalt aussuchen wollen, bestens
empfohlen. (Siche Anzeige.)

*Jn der Hauptversammlung des Turn Vereins „Jahn"
wurden die Einnahmen für 1962 auf 1049,91 Mark , die
Ausgaben aus 1029,09 Mark fostgestellt . Kassenbestand Mk.
20,82 . Der Hallensonds ist auf 1238,25 Mark angewach¬
sen, Bibliothekfonds 29,65 Mark . Der Verein hat am
1 . Juni seinen Turnbetrieb in die städtische Turnhalle
verlegt . Aus dem Jahresbericht ist besonders hervorzu¬
heben der Erfolg in Emden aus dem Kreisturnfest . Die
Mitgliederzahl ist von 211 auf 226 gestiegen . Durchschnitt-

Jm übrigen zieht sich durch das ganze Stück eine über¬
mütige , richtige Faschingsstimmung hindurch , die gegen¬
wärtig sicher auf das richtige Verständnis rechnen darf.
Als Faschingsstück hat Bloems Werk namentlich im vierten
Aufzug die richtige Wirkung , vorausgesetzt , daß ein toll
übermütiger , von Lebenslust und Schalkhaftigkeit über-
sprndelnder Georg , wie Herr Chhristians, die Dar¬
stellung trägt und über alle Klippen hinweggeleitet.

Nach der gestrigen Romeo -Darstellung des Herrn Chri¬
stians ' wirkte die Figur des kecken, stolzen Georg doppelt
überraschend . Es war ein Vergnügen , aus Schritt und
Tritr zu verfolgen , wie das Spiel hier alles machte . Mit
Herrn Christians steht und fällt das Stück im dritten AL
Seine Partnerin , Frl . Gürtler, gab die Rolle der wil¬
den Hildegard in ihrem Fach als Liebhaberin , Herr Blu¬
menreich diejenige des feucht-fröhlichen , mit wenig Witz
und viel Behagen ausgestatteten Soonecker mit recht breiter
Pinselführung , Frl . Behrens die Brigitte recht anspre¬
chend. Der alte Falkenburger machte .Herrn Czerny,
und der Knecht Gilzinger Herrn Ebert keine Schwierig¬
keiten . Herr Seyberlich stattete den alten Nettekoven mit
genügendem Humor aus und Herr Blank machte aus dem
Diener Georgs eine wirksame , komische Nebenfigur.

Die Regie des Herrn Direktor Ulrichs bewährte sich
namentlich in den ersten Aufzügen vortrefflich , und die
Ausstattung der Burg war recht praktisch und angemessen.

Den Erfolg des Stückes von dem des Spieles
Herrn Christians' zu scheiden, ist nach dem gespen¬
deten Beifalle schwer. Man darf aber wohl an nehmen,
daß der Löwenanteil Herrn Christians für sein wirklich!
entzückendes Spiel gebührt , der durch fein hiesiges Aus¬
treten neue Verehrer zu den vorhandenen hinzu erworben
hat und hoffentlich , in kurzer Frist Oldenburg wieder auk-
snchen wird.^ ' H.. 3sss.



besuchten 58 Turner die Turnabende (gegen 52) , in

der neuen Halle 64. Einmal wirkte der Verein im Volks-
imterhaltungsabend mit . Am Schauturnen nahmen 79

Turner teil . Die Neuwahlen hatten folgendes Ergebnis:
den Turnrat wurden gewählt als Oberturnwart Schnei¬

dermeister Carl Busch, Turnwart Eisenbahnbureauassi-
stent Fr . Oetken, Sprecher Lehrer A. Baker, Schrift¬
art Versicherungsbeeamter B . Veit, Kassenwart Eisen --

bahnbureau -Hilfsarbeiter E . Mechahn, Gerätewarte
Tischler H . Veit und Bureauvorsteher Joh . Schneider.
Als Mcherwart wurde O . Duden und als Singwart
Hermann M ey er einstimmig wiedergewählt . Das Ehren¬
gericht setzt sich zusammen aus den Turnern Schwarting,
Upper, Helldorf , Reinhards und den Turnfreunden Voß
Mi und Veit sen . Als Ersatzleute wurden bestimmt die
Turner A. Jaeßen und Schmitzer und Turnfreund Börjes.

* Grotzherzogliches Theater. Das gestrige vierte
und letzte Gastspiel des Herrn Christians als Georg in
Walter Bloems Sommerspiel „ Die Schnapphähne"
fand vor ausverkauftem Hause statt . Der Beifall war ein
außerordentlichlebhafter, und Kranzspenden ehrten, gerade wie
am Sonnabend , den ausgezeichneten Darsteller . Nach der
Vorstellung wurde Herr Christians von der Großherzogin in

ihrer Loge empfangen.
* Tolstoi-Vortrag . Der bereits kurz angekündigte

Tolstoi - Vortrag von Dr . Adolf Heß findet am nächsten
Sonnabend , den 21 . d . M . , in der Union statt . Annoncen
werden das Nähere besagen.

* In der Ziehung der 5 . Klaffe der 1. Heffisch-
Thür . Staats -Lotterie am 14. Februar fiel der Haupttreffer
von 20,000 Mk. mit der Prämie von 60,000 Mk., zusammen
80,000 Mk., in die Hauptkollekte von Otto Wulfs Hierselbst
auf die Nummer 50378.

* Kampfgenoffeuvereiu. Am gestrigen Sonntag hielt Herr
Oberbibliothekarvr . Mosen dem Kampfgenossenvereinim vollbesetzten
Saale der „Union " einen Vortrag über Theodor Körner. Herr
Mosen verstand es meisterhaft, diesen herrlichen Jüngling zu schildern,
wie derselbe seine schöne Stellung , seine Braut , ja alle irdischen Güter
und das eigene Herzblut, sein Leben dahingab, um dem Vaterlande zu
dienen, um die Knechtschaft der Fremdherrschaft mit brechen zu helfen.
In atemloser Stille tauschte alles dem Vortragenden, und stürmischer
Applaus am Schlüsse des Vortrages war ein Beweis , wie sehr derselbe
es verstanden hatte, die Herzen der Anwesenden zu rühren. Zum
Zeichen des Dankes erhoben( ich alle von ihren Sitzen . Nach dem Bor¬
trage erfreute Frl . Gent unter Begleitung von Frau Kufferath die
Anwesenden mit mehreren Liedern. Die schöne Stimme der Sängerin
verfehlte ihre Wirkung auf die Zuhörer nicht. Auch der Gesangverein
„Kameradschaft

" unter der bewährten Leitung seines Dirigenten , des
Herrn Kammermusikers Brand, trug das Seinige zur Verschönerung
des Abends bei. Ein Tanzkränzchen hielt die Mitglieder mit
hi« n Damen noch lange beisammen.

* Bo « einer gemeinsamen Tagung der Vereine „Arbeits¬
nachweis für Frauen und Mädchen" und „Jugendschutz" ist keine Rede
gewesen, wird uns geschrieben . Ein Mitglied des Vorstandes vom
Verein „Jugendschutz" hatte nur mündlich gefragt, ob Gäste beim Vor¬
trag eingeführt werden könnten. Das ist jederzeit gestattet, und die
Frage wurde daher bejaht.

U . Osternburg , 16. Febr . Unter einer großen Beteiligung
beging der „Sängerbund der oldenburgischen
.Glashütte" jam gestrigen Tage in den Frohns 'schen
Sälen sein 20. Stiftungsfest . Dasselbe wurde durch ein
Konzert mit einem interessanten , abwechselungsreichen
Programm eingeleitet , welches pünktlich 7 Uhr mit dem
„Kronungsmarsch " von Eilenberg einsetzte. In liebens¬
würdiger , uneigennütziger Weise hatte der hier von
früheren Gelegenheiten in bester Erinnerung stehende
„Oldenburger Jnstrumentalverein " seine Mitwirkung zu¬
gesagt , und trug durch, die tadellos ausgeführte Konzert¬
musik wesentlich, zum Gelingen des Festes bei . Diese Her¬
vorragend geschulte Musikerschar hatte auch gestern , un¬
ter der anerkannt -vorzüglichen Leitung des Herrn Or¬
ganisten Syvarth , einen großen Erfolg . Sehr gefiel auch,
das Solo für Tromba mit Orchesterbegleitung von Herrn
G Büsing (Mitglied des Jnstxnmentalvereins ) . Von großem
Fleiß und gutem Talent zeigten die Geigensoli des .Herrn
Mein ecke (Mitglied des Sängerbundes ) . Er spielte „Spin-
uerlied " von Holländer und „ Berceuse " von Godard . Rei¬
chen Applaus erntete auch ein Klaviervortrag (Polonaise
von Chopin ) eines Herrn , der als Gast anwesend war.
Kommen wir nun zu den vom „Sängerbund " vorgetra¬
genen Männerchören . Dieser brachte mehrere kleinere,
neuere Kompositionen von Petersen und Häser , sowie ein
„Humor -Potpourri " von Voigt , den „Schwur aus dem
Rütli " aus der Oper „Wilhelm Tell " von C. Kistler arran¬
giert , und die „Rückkehr der Fahnen -Kompagnie von der
Kaiserparade " mit Orchesterbegleitung zu Gehör . Sämt¬
liche Vorträge gelangen tadellos , wovon der reiche Bei¬
fall , der am Schlüsse jeder Nummer gespendet wurde,
zeugte . Der Dirigent des Vereins , Herr O . Graes , hat
es verstanden , den Verein durch Fleiß und Energie , unter
mancherlei ungünstig wirkenden Einflüssen (denkt man an
den häufigen Wechsel unter den Sängern , an das Neben
in 2 getrennten Gruppen u . a . m . ) auf eine Höhe zu
bringen , die aufrichtiger Bewunderung und Anerkennung

wert ist. Einen schönen Moment des Abends bildete die
Ehrung der Gründer , die nunmehr 20 Jahre dem Ver¬
ein angehören . Folgende Herren dursten sich dieser Ge¬
nugtuung erfreuen : der Liedervater H . Noll , der Dirigent
O . Graes , die beiden Sangesbrüder H . Spengler und C.
Bodecker und die 5 Vereinsfreunde A. Runge , R . Strecker,
W. Schnor , W. Becker und E . Wolf . Der Verein hatte als
Zeichen der Hochachtung die Photographien der genannten
Herren auf einem hübsch umrahmten , großen Bilde ver¬
einigt , das im Vereinszimmer seinen Platz erhalten wird,
den Jnbilaren zur Ehre , den übrigen Mitgliedern zur
Nacheiferung . Jedenfalls hat der Verein in dieser Weise
das Richtige getroffen . In warmer , längerer Rede feierte
der Sangesbruder Herr F . Weber die gedachten Herren;
die Bilder wurden mit einem hübschen Prolog , gesprochen
von einer Dame , dem Verein übergeben . Zum Andenken
an das 20. Stiftungsfest wurde außerdem noch, ein großes
Bild gestiftet , das die Photographien sämtlicher Mitglie¬
der aufweist , mit der des Ehrenmitgliedes und warm¬
herzigen Förderers des Vereins , Herrn Geh . Kommerzien¬
rat Schnitze, in der Mitte . Etwa um 10 Uhr erreichte Her
konzertliche Teil sein Ende , worauf der Ball folgte , der
sich bis in die frühen Morgenstunden ausdehnte und aufs
Schönste verlief.

* Moorriem , IS . Febr. Eine großeMaskerade hält der
Klub „Fidel " Freitag , den 20 . d. M -, in Kuks Sale zu Dalsper ab.
Es ist dies die erste Maskerade, die in unserem Moorriem abgehalten
wird. Das Festlokal ist in einen Wintergarten umgewandelt, Verkaufs¬
buden und Lauben sind aufgestellt, eine Musikkapellevon 12 Atusikern
wird zur Erhöhung der Feststimmung beitragen, und es wird an vielen
Ueberraschungennicht fehlen. Masken und Kostüme sind im Festlokale
in großer Auswahl vorrätig.

Gustav Adolf-Fraueuvereiu.
Wir wollen hier noch einmal an den am 18. und

19. d . Mts . , von 10—2 Uhr vormittags und von 3—5 Uhr
nachmittags im Augusteum stattsiudenden Verkauf er¬
innern . Die Damen , die noch. Arbeiten geben wollen , so¬
wie die Geschäfte, die uns mit Gaben aller Art auch
früher beigestanden haben , werden gebeten , jetzt dieselben
direkt zum Augusteum zu schicken . Denen , die sich mit
Wärme und Eifer für diese in jetziger Zeit so hochbedeut¬
same Sache interessieren , ist es eine große Freude ge¬
wesen, daß sich vor zwei Jahren auch weitere Kreise
daran beteiligten . Nicht nur , daß viele Geschäfte unge¬
beten gerne brauchbare Gegenstände zum Verkauf sandten,
sondern besonders auch, daß aus freiem Entschluß Damen
zum Kaufen kamen , die bisher der Sache ferner standen,
weil sie noch nicht in den Verein eingetreten sind . Es
waren dies die Damen des Komitees für den Bazar zu
gunsten des evangelischen Krankenhauses . Diesmal sollen
dieselben gebeten sein, dasselbe wieder zu tun . Es wird
keiner schwer werden , denn es kommen am Mittwoch und
Donnerstag sowohl einfache, als elegante , nützliche als
auch, hübsche Kuustgegenstände zürn Verkauf , Viktnalien,
Konserven und Kuchen. Neu ist eine Teeschenke, arran¬
giert von Exz. Gräfin Bassewitz und Exz. Gräfin Wedel.
So werden alle Frauen Oldenburgs herzlich , gebeten , sich
am Kaufen zu beteiligen , damit die sonst erzielte Summe,
die für die Zwecke des Gustav Adolfvereins erhofft ivird,
wieder zusammen kommt , und die treuen Arbeiterinnen
belohnt werden.

Beließe NMilhte« Itild letzte JeMen.
Eigene telephonische nnd telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verhören.)

KZ . Berlin , 16 . Febr . Aus Trier wird gemeldet:
Von sämtlichen Kanzeln der hiesigen Kirchen wurde
gestern den schulpflichtigen Kindern der Besuch der pari¬
tätischen höheren staatlichen Töchterschule bei Strafe
der Absolutions -Verweigerung verboten.

Ein neuer Prozeß wegen eines Geheimbundes
gegen polnische junge Leute steht bevor. Die im vorigen
Monat gegen 14 Schüler des Gnesener Gymnasiums
eingeleitete Voruntersuchung hat zur Erhebung der Anklage
geführt und der Verhandlungstermin wird demnächst festge¬
setzt werden. 4 junge Leute besuchen bereits die Universität.
9 andere sind von der Anstalt inzwischen verwiesen und 1
besucht noch das Gymnasium.

In dem Tilsit benachbarten Forst wurden 2 Wald¬
arbeiter durch einen vom Sturm entwurzelten Baum er¬
schlagen, 2 andere wurden schwer verletzt.

Aus Wien wird gemeldet: Dem „ Neuen Wien. Tagbl .
"

zufolge ist gegen die im Verlage von Cäsar Schmidt in Zürich
erschienene Broschüre „Ein Wort zur Verteidigung der
Kronprinzessin von Sachsen " das Verbot der Weiter-
verbreitung erlaffen worden.

Der seit mehreren Tagen in Wien wütende Sturm
artete nachts in einen Orkan aus , welcher in der Stadt und
Umgegend an Gebäuden und Kulturen argen Schaden an-
pchtete und nnchrere Unglücksfälle zur Folge batte . _

Aus Paris wird gemeldet: D. r französische Kriegs¬
minister General Andre hat 300 Schüler der polytech¬
nischen Schule, welche sich mit einem gemaßregelten Kollegen
solidarisch erklärt hatten , den ihnen zustehenden Urlaub von
12 Tagen entzogen.

Aus Buenos - Aires wird gemeldet: Der bekannte Organi¬
sator des chilenischen Heeres, General Körner, wurde aus
Chile verbannt, da er an der Spitze der Militär -Partei zum
Krieg gegenArgentinien gehetzt haben soll . General Körner reiste
mit seiner Familie nach Europa ab. Trotz dieses Vorgehens
der chilenischen Regierung gegen die Kriegspartei scheint in¬
dessen der Ausbruch der Feindsel

'
gkeüen unvermeidlich.

Ein Widerruf.
UNL. Berlin , 15 . Febr . Gegenüber der Meldung des

„Daily Expreß" aus Toronto , der deutsche Kaiser be¬
teilige sich an den Unternehmungen der großen Schlacht¬
firma in Toronto -Junction zum Zwecke der Fleischver¬
sorgung des deutschenHeeres, meldet die „ Nordd . Allg. Ztg ." :
Diese Nachricht ist selbstverständlichunsinnig und ein neuer
Beweis für den Reichtum und die ungeheuerlichen Auswüchse
der Phantasie , die sich in derartigen Erfindungen über den
Kaiser betätigen.

Französische Duelle.
LDL Paris , 14 . Febr . Infolge privater Auseinander¬

setzungen fand ein Duell zwischen Max Regis und dem
Publizisten Laberdesque statt . Max Regis wurde am
Arme verletzt. Gleich darauf fand ein Pistolenduell zwischen
Max Regis und dem Journalisten Landau statt . Niemand
wurde verletzt.

Stimmen aus dem Publikum.
GLr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktisn de«

? niliiun , gegenüber kein« BerantwortunaN

Naumann in rrationaMberalerr
Beleuchtung.

Als Schriftsteller Pfarrer a . D . Friedrich Naumann
kürzlich in München gesprochen hatte , schrieb das an¬
gesehenste nationalliberale Organ Süddeutsch,lands,
die „Münchener Neuesten Nachr .

"
, in einem eigenen Ar¬

tikel über ihn Folgendes:
„Pfarrer Naumann . . . erntete begeisterten Beifall

einer mehr als tausendköpfigen Menge . Man folgte den
Worten des Redners , nicht weil er wie ein sozialdemokra¬
tischer Agitator glänzende Utopien ausmalte , sondern weil
er mit bezwingender Beredsamkeit von den Kämpfen und
Empfindungen patriotischer deutscher Staatsbürger , weil
er von der Not der Wirklichkeit sprach. Pfarrer
Naumann ist kein Blender ; er hält nicht viel von der be¬
quemen politischen Phrase . Alles , was er sagt , ist
begründet und tief , durchdacht. . . Naumann be¬
herrscht die Geschichte der politischen , sozialen und wirt¬
schaftlichen Entwickelung vollständig , und verfügt über
ein enormes Gedächtnis . . . . Hier steht man wirklich,
einer Persönlichkeit, einer bedeutenden Per¬
sönlichkeit gegenüber , einem Politiker , der um der
Sache willen , nicht um materielle Interessen zu ver¬
treten , in den politischen Kampf eingetreten ist — aus
Vaterlandsliebe und Pflichtgefühl . . .

Im großen und ganzen entspricht das , was Pfarrer
Naumann hier ausgeführt hat , dem , was die „Münchener
Neuesten Nachrichten " in den letzten Wochen als ihre Ueber-
zengung vertreten haben . Wenn wir die Aufführung ein¬
zelner sozialdemokratischer Redner . . . weniger milde be¬
urteilen als Naumann , so ändert das nichts an unserer
grundsätzlichen Haltung zur Obstruktion im Reichstage.
Mit Naumann sind wir einig darin , daß der Antrag
Kardorff in seinen Konsequenzen ein Treubruch gegen
die Minderheit war , daß eine geschüftsorduungsmäßig zu¬
lässige Opposition ein Ding der Notwendigkeit war ; daß
die nationalliberale Fraktion , ohne dazu gezwungen ge¬
wesen zu sein, den Agrariern und Ultramontanen die Ka¬
stanien aus dem Feuer geholt hat , daß das Verhalten der
nationalliberalen Fraktion eine Parodie auf den Begriff
und die Tradition des Liberalismus war . Und weiter sind
wir mit Naumann darin einig , daß wir in der Durchsetzung
des jetzt angenommenen Tarifs einen wirtschaftspolitischen
Sieg .der Agrarier und des Zentrums erblicken.

"
Denken nur süddeutsche Nationalliberale so ? Von den

Oldenburger Nationalliberalen stimmen viele mit dem Ur¬
teil ihres Münchener Organs überein.
_ _ ,_ I. v.
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Am Freitag,
den 20 .Febr . d . J

nachm. 3 Uhr ans . ,werde rch in der früheren Telgesch
Fabru an der Osterstraße folgen

verkaufe,
B'lM schriftliche ' Angeln

1. 26 w Transmissionen, 60 mm -
Mit 5 Riemscheiben, 7 Hängelageu . 7 Wandlagern , 4 Kuppelung«

2 . 19 m Transmissionen , 60 mm ^
6 Hcingelager, 7 Wandlager,
Rwmscheiben , 2 Kuppelungen.

» . 2 m Transmissionen , 60 mm 5
mn 3 Scheiben und 2 Sti
Hangelagern.

4'
^ Zugkrahn mit Krahnbalkc
l Laufkrahn für 1500 Pfd . Tro
kraft eventuell mit Laufschienund Säulen .

^
1 dito Laufkrahn eventuell n
Laufschienen.

Vorgelege s
8- 2 Gießöfen mit Schornstein

5.

6.

vorzüglicher Ausführung.
9 . 1 m Transmissionen , 50 mm D .,

2 Scheiben, 2 Hängelager.
10 . 1 m dito, 60 wmD ., mit 3 Scheiben

nnd 3 Hängelagern.
11 . 2,25 m dito , 73 mm D ., mit 3

Scheiben und 2 Hängelagern.
12 . 15,5 m dito, 60 mm D., mit 8

^Scheiben und 8 Hängelagern.
13 . 29 w dito, 60 mm D ., mit 16

Scheiben und 14 Hängelagern.
14 . 1 Krahnwaage.
15 . 28 w Transmissionen , 60 mm,

10 Wandlager , 7 Riemscheiben.
16 . 1,25 m dito, 60 MM , 2 Hänge¬

lager und 2 Scheiben.
17 . 1 Trockenofeneinrichtung.

Die Transmissionen werden auch
in beliebigen Längen zum Verkauf
kommen.

«soL . LsLsrLllALS,
Donnerschwee.

Steinkohlen u. Torf
liefere ich zu billigsten Preisen frei
ins Haus resp . frei rors Haus.

VIvLrioL VLi -ASr,
Milchbrinksweg25.

Kenei'aivsi'LammIung
der

EiermkiOgeusskiWst
e. G . m . u . H.

A^ zrr Hahn -WU
am 35 . d. Mts .» nachm. 4 Uhr, in
Knutzens Gasthause in Nethen.

Tagesordnung : 1. Genehmigung der
Jahresrechnung und Bilanz ; 2 . Ent¬
lastung des Vorstandes u . Aussich s-
rates ; 3 . Gewinnverteilung ; 4. Neu¬
wahl von 2 Mitgliedern des Auf-
stchtsrates ; 5 . Kredit bei der Spar¬
und Darlehnskaffe Rastde ; 6. Fest¬
setzung betr. Höhe der Bruchgelder.

Jahresrcchnung und Bilanz liegen
im Geschäftslokale aus.

Der Vorstand.
H. Knutzen. H . Schlang ' . I . Heinken.

Das Holzabfuhren
aus dem Wehe nach hier habe ich zu
vergeben. Das Pfahlholz kann ab¬
gekürzt werden.

Moorhauser Muhle.
Heiur» Lauge.

MimKmler Bereis
Aldenburg.

NinlLäALLLM zur
Kener'Ll-Ver'sammillng

am Sonntag , den 22. Februar 1903,
nachmittags 4 Uhr, in der „Union" ,
Heiligengeiststraße, hier.

Tagesordnung:
1. Vorstandswahl.
2. Besprechung der Lage.
3 . Reichstagswahl.
4. Etwaige Anträge aus der Ver¬

sammlung.
Der provisorische Vorstand

für de» 1. oldenbnrg . Wahlkreis.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Versammlung in der „Bavaria"
Mittwoch , 18 . März , bstz - 5 Uhr.

Vortrag : „Frauentätrgkeit in der
Armen- und Warsenpflege ".

für Erwachsene in Eversten ( Zur
fröhlichen Wiederkunft ) . Es werden
noch fortwährend Schüler angenommen
Jeden Dienstag , Mittwoch und
Freitag , abends von 8 Uhr an.
Unterricht. Hochachtungsvoll

E . Schröder , Tanzlehrer.

Uadsahrrr-Verem
Sandersfeld.

Am 22 . Februar:

Sali ,
"NZ

verbunden mit Kaffeeball des Ver¬
einswirts , wozu freund !, einladet

Der Vorstand.
_ F . Sosath.

Bäke . Zu verkaufen eine
junge tiedige Kuh , "VW

welche Anfang März milchend wird.
B . Ha rt man-
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95— lllü vm . beeile sebvserv Klisvioiv, eeine Wolle,
äas Elster 195 , 115 , 100 , 92, 75 nnä kkx.
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!e§oiiüm MleMll llir

Amtlicher
unseres grossen Warenlagers

»ie gekannt billigen kreisen.ru
Setten günstige Gelegenheit zum Einkauf von schwarzes «. farbige«

Kleidern für Konfirmanden , sowie von Waschstoffe » , Barrrnwoll-
waren, Weißwaren.

Ein großer Teil der Reste ist in unseren Schau¬
fenstern mit Angabe des Maßes und Preises ausgelegt.

8snstonum Xluskügel
d«l 0MÄ>rSÄr.

**
Os-MMites V!OWsid«ttv«rcLLie» , Ssiu>«ii-, «Isotr. LtoLt- , ««Sir1ii »I-vLn>»t-
ll. rö»ii»vk-Iri»Ä»»LLü« ^ St««rmi. Lls« »8°, InL»1»tortru». krosv Irost«Lkr«i.

Leuchtenburg. Nehme diesen
Sommer noch Tors an z. Graben
im Stellmoor , mit u . ohne Bestehen.
_ I . H. Niemeyer.

Zu verk. s Doppelpumpen und
1 eins . H . Bischofs , Bremerstr . 38.

Herrenhemden i . d. Hals«
- weiten 38— 43 am von ILO

bis 2.— ^ L, Sknaden » und' Mädchschemde«, 45—8öch>
laug, Mädchen « Beinkleider 40—75 am lang, Kiffenbezüge mit Einsätze»
95 1 . 10 u. 1.40 gute große weiße Bezüge 3.40—4 Tischtüchervs»
1—2 .10 Handtücher , Dutzend 3— 4L0 Gläsertücher, Dtzd . 1 .95
Kinderservietten 15—30 Nur gute Sachen , bedeutend ermäßigt.

^ rLliiLS Llai »rrrss , Schüttingstr. 16.
Or »ÜIllLS,

Friseur «. Perückenmacher, Achternstr. 1

Hroßycrzogk. Theater-
DienÄag , den 17 . Februar 1303.

72. Vorst, im Abonnement.
Die milde Äaad.

Lustspiel in 4 Akten von L. Fulda.
Kaffenöffmrng 7 , Anfang 7»/, llhr.

ZSremer SLadtttzeaLer.
Dienstag , 17. Febr . : „Die Gerech¬

tigkeit."
Mittwoch , 18. Febr. : Benefiz für

FA . Grub : „MargarAe . --
Donnerstag , 19. Febr . : ^ eimatz-
Freitag , 20. Febr : „Manna Dann «.*
Sonnabend , 21. Febr . : Ensemble-

GastfpiA des Zeuäal - Theaters in
Beräu : „Geisha .--_

Danksagung.
Allen denen, die uns beim Ableben

meines lieben Mannes und unseres
guten Vaters ihre Teilnahme be¬
kundeten und dem Verstorbenen die
letzte Ehre erwiesen, sowie Herrn
Pastor Janßen für die am Grabe
gesprochäre schöne Rede unseren herz¬
lichstenDank.

Rasted «, oen 15. Febr . 1903.
Familie Gebkeu.

FamMemmchrichten.
Todes -Anzeigen.

Rastede . Am Freitag , den 13. d.
Mts ., entschlief sanft und ruhig mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater , der Bahn¬
wärter G . Grimm im 6S. Lebens¬
jahre, welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

Die trauenden Angehörigen.
Beerdigung findet am Freitag nach¬

mittag um 3 Uhr auf dem Rasteder
Kirchhof statt ._ _

Brirgerfelde , 13. Febr . 1903. Halt«
morgen entschlief «ach kurzer, heftig«
Krankheit mein innigst geliehter, un¬
vergeßlicher, meiner Kinder liebevoll «,
treusorgend« Vater , der Eisenbah»
schmied Lnitje » Freesemarm , k
seinem 4-4. Lebensjahre. Dies bring«
tiesbetrübtrn Herzens zur Anzeige

Die trauernd « Witwe,
Marie Freseman « , geb.Stam « eileü,!

und Kinder.
Die Br « digung findet am Mitt¬

woch , den 13. d . Mts ^ nachmittag
2 Uhr, vom Sterbehanfe , HackenM
8, aus statt. _ ^

Weftrittrum , den 14. Feine. 1SÄ
Heute morgen 4 llhr entschlief saB
und ruhig nach länger « Krankheit
unsere liebe kleine Tochter u . Schwest«
Jda im zarten Alt « v. einem Iaht
welches «nt tiefbetrübtem Herzen r»t
Anzeige bringen
_ Fr . Ltttelmann und Frau^

Löningen , den 14. Febr . He^
starb sanft und ruhig in seinem
Lebensjahre der Steueraufseher a , »

fnierii'iok tteinkmann
Um stilles Beileid bitten

die trauernden Angehörigen̂,
Weitere Familien - Nachrichten,

Verlobt: Bertha HÜdebraB,
Osternburg , mit Georg Wilms , Olden¬
burg . Bertha Brückmann, BstA
Hausen , mit Kandidat des Pred'N
amtes Johannes Wählers , Vilsen.
Gefine Jabben , Deyenhausen stHoor
siel , mit Bernhard Willms , W -ll^
Elifabech Oltmanns mit Diedr 'ch
Wendt , Jemgum . Henriette Janße-
Wilhelmshaven , mit Heinrich Henr -
Darmstadt . Ellen Moeller , Kiel,
Oberleutnannt z. S . Theodor Esche

Strückhausen. H . Brunken , Olde st
(Tochter) Fr . Nordbruck . Delirierst^ >

L . E Buscht B- den Inseratenteil: P. Radomsbr . Rotationsdmck und Berlaz: B. S4« l. Olsra»« ;.
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Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblatte.1
* Ausrüstung armer Koufirmauden . Die Zeit der Kon¬

firmationen rückt näher . Auch in diesem Jahre ist eine

ganze Reihe von bedürftigen Konfirmanden vorhanden , deren

Eltern den Kirchenrat um Konfirmationskleidung bitten . Wie

in frühreren Jahren hat auch diesmal I . K. H. die Frau

Großherzogin einer Anzahl derselben gnädigst zu helfen in

Aussicht gestellt. Allein es bleiben noch manche Bittenden

übrig. Da nun im letzten Jahre einige Privatleute noch

kurz vor der Konfirmation um Zuweisung bedürftiger

Konfirmanden zunr Zwecke der Ausrüstung derselben er

suchten , so bitte ich , falls auch in diesem Jahre jemand zu

gleichem Liebeswerk bereit sein sollte, diese Absicht möglichst
bald erkennen zu geben, damit die Auswahl der zu berück

sichtigenden Kinder rechtzeitig getroffen werden kann.
„K. Anz-„

* Ueber Anmeldung von Lehrlingen bei der Hand¬
werkskammer und über die für die Einrragung derselben in

die Lehrlingsrolle der Handwerkskammer zu entrichtende

Gebühr hatten wir kürzlich eine Notiz gebracht , die, wie

man uns von der Handwerkskammer schreibt, geeignet

jst, in Handwerkerkreisen Mißverständnis hervorznrusen.
Sie sei nachfolgend weiter begründet . Es wird in dem

betreffenden Artikel darauf aufmerksam gemacht, daß nach

Beschluß der Kammer vom 21 . August 1902 diejenigen
Handwerker , die einem Handwerkerverein angehören , so

fern letzterer zu den Wahlen der Handwerkskammer berechn

tigt ist .und Schritte zur Hebung des Lehrlingswesens
unternommen hat , von der Zahlung der Gebühr befreit

sein fallen . Daß in der Sitzung anr 21 . August v . Js.
ein solcher Beschluß gefaßt worden ist, ist richtig . Er

kommt aber hier nicht in Betracht . In der gemein¬
schaftlichen Sitzung der Vollversammlung und des Ge¬

sellenausschusses Zer Handwerkskammer am 11 . Dezem¬
ber v . Js . sind nämlich für alle Handwerker des Her
zogtums Oldenburg verbindliche neue Vorschriften zur
Regelung des Lehrlingswesens erlassen , welche die nach

Z 103 g Abs. 4 der Reichsgewerbeordnung erforderliche Ge

nehmigung der .Vandes -Zentralbehörde (des Großherzog
lichen Staatsministeriums ) unterm 8 . Januar d . Js . ge

fanden haben uznd in Nr . 2 der Handwerker -Zeitung für
das Herzogtum Oldenburg , dem amtlichen Organ der

Handwerkskammer , vom 15 . Januar d . Js . veröffentlicht
worden sind, wodurch sie in Kraft getreten sind . In diesen

Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens , die hier
allein maßgebend sind , findet sich eine Bestimmung , wo¬

nach! die Mitglieder der erwähnten Handwerker -Vereine

von der Zahlung der Gebühr von 3 Mark für das Ein

tragen ihrer Lehrlinge in die Lehrlingsrolle der Hand¬
werkskammer entbunden sind , nicht . Die angegebene Ver¬

günstigung wird vielmehr gemäß Z 10 a . a . O . nur den

Mitgliedern von Innungen zu teil.

11 Uhr , hier in Vechta die definitive Auswahl der nach der Hannover¬

schen Ausstellung zu entsendenden Stuten Vvrgeuommen wird . Bor¬

geführt werden hierzu 8 dreijährige und 6 zweijährige Stuten.

Deutscher Ueichstag.
35N . Sitzung.

* Berlin , 14. Februar.
Der Präsident eröffnet die Sitzung bei Anwesenheit von

nur 20 Abgeordneten. Die Beratung des
Etats des Reichsamts des Innern,

Titel Staatssekretär , wird fortgesetzt.
Abg. Pens (Soz.) verteidigt in zweistündigenAusführungen

die Taktik der Sozialdemokratie . Seine Partei würde schon
damit einverstanden sein , wenn das deutsche Bürgertum sich

entschlösse , energische Sozialpolitik zu treiben . Im gegen¬
wärtigen Reichstag könne aber nur ein Mann den Anspruch
erheben, Anhänger dieser Politik zu sein : Herr Rösicke -Dcssau,
der mit seinem Standpunkt manche Not haben werde.

Abg. Sittard (Ztr .) hält die Angriffe des Zentrums
gegen die Sozialdemokraten aufrecht und macht den Sozial¬
demokraten ihre christentumsfeindliche Haltung zum Vorwurf.

Abg. Franken (nll) wünscht Arbeiterkammern und hebt
die soziale Gesinnung der deutschen Unternehmer hervor.

Abg. Crüger (Frs . Vp .) verteidigt seine Tätigkeit in der

Genossenschaftsdewegung.
Abg. Barth (Frs. Vp.) bestreitet gegenüber dem Staats¬

sekretär Graf Posadowskp, daß die Entwickelung der englischen
Landwirtschaft etwas für die deutschen Agrarier beweise.

Abg. Molkenb «hr (Soz.) rechtfertigt das sozialistische Urteil

über die Wohlfahrtseinrichtungen bei Krupp . Diese Einrich¬

tungen seien durchaus unzulänglich. Die Firma gewähre den

Arbeitern keinen größeren Anteil an ihrem Betriebsgewinn als

andere Unternehmer. Was die Firma den Arbeitern gebe,
hätten diese sauer verdient . — Dem Zentrum sei es mit der

sozialpolitischen Gesetzgebung nicht ernst. Aus der Trimborn-

schen Witwen - und Waisenversorgung kommen gerade 23 Mk.

pro Jahr für jede Witwe . Ist das nicht etwa eine Ver¬

höhnung? Herr Oertel , der neben der Einführung der Prügel¬
strafe sich vor allem die Aufhebung der Bäckereiverordnung
zum Ziel gesetzt hat , hat jetzt einen Bundesgenossen in Herrn
Crüger gesunden, der ebenso gegen die Gastwirtschaftsverord-
nung loszieht. Redner verteidigt in eingehenden Ausführungen
die beiden erwähnten Verordnungen.

Die Weiterberatung wird sodann auf Dienstag vertagt.
Außerdem Wahlprüsungen.

ntzung

* Eversten , 16 . Febr . Die am Sonnabend , den 14 . d. Mts .,

abgehaltene Generalversammlung des Klubs „ GrüneWald" war

sehr gut besucht. Der Verein , der vor einiger Zeit fast nur noch dem

Namen nach existierte, steht jetzt wieder in der besten Blüte . Die Mit¬

gliederzahl beträgt jetzt 6V Personen . Nach Uebergang zur Tagesord¬

nung , auf welcher 1 . Vorstandswahl , 2 . Rechnungsablage , 3 . Ausnahme

neuer Mitglieder , 4. Verschiedenes stand , wurde zur Vorstandswahl

geschritten. Einstimmig wiedergewählt wurden der 1 . Vorstand und

1. Kassierer . Neu gewählt find die Herren G . Lüers als 2 . Vorstand,

Mehrens als 1 ., Töben als 2 . Schriftführer . Das Bergnügungskomitee

besteht fortan aus den Herren Arendt und Bösel« ; als Revisoren

wurden die Herren Eckhoff und Ratjen bestimmt . Als Bote haben sich

mehrere Herren gemeldet und wird derselbe in der nächsten Ausschuß-

Versammlung bestimmt werden . Der Bote vertritt auch den Kassierer.

Nach erfolgter Rechnungsablage ergab sich ein Ueberschuhvon 42 -55 Mk.

Ausgenommen wurden die Herren Rodewaldt , Albers , Hartz, Ripken,

Mesch, Rippen , Schnitzer und Meyer . Unter Verschiedenes wurde u . a.

noch beschlossen , am 22 . März einen Gesellschastsabend abzuhalten.

Möge dem Verein auch fernerhin ein gutes Gedeihen beschicken sein.

Hü Zwischenah », 15 . Febr . In der General¬

versammlung des Bestattungs Vereins erfolgte die Rech¬

nungsablage . Die Jahresrechnung war von den Herren I.
D. Bruns und I . D. Gleimius geprüft und richtig befunden
worden, folglich wurde sie genehmigt. Vorsitzender ist nach

geschehener Wiederwahl für weitere 3 Jahre Bäckermeister
G . D . Sandstede , Stellvertreter Kaufmann G . Wachtendorff.
Rechnungssteller D . H . Hinrichs hat die Kasse zu verwalten
und die Bücher zu führen, und Barbier K . Krickmeier ist Ob¬
mann der Trägerschaft . Der Beitrag für 1903 bleibt auf
bisheriger Höhe , 2 Mk . pro Haushaltung ; er wird in zwei
Raten gehoben . Tie Träger erhalten für jede Bestattung
I SO Mk . pro Person . Die Haushaltungsvorstände , die bis
jetzc noch nicht dem Verein angehören, tun gut , bald einiu-
treten . Das Eintrittsgeld ist auf 2 Mk . festgesetzt.

r . Vechta , 14. Febr . Gestern und heute fand hierselbst dis

aJfentliche Körung der Heuste für das südliche Zuchtgebiet

fiatr . leider war dieselbe vom Wetter nicht begünstigt . Trotzdem hatten
sich die Züchter, namentlich am heutigen , dem eigentlichen Körungstage,
m großer Anzahl eingefunden . Angemeldet waren nach dem Katalog
--6 Hengste, und zwar 14 ältere und 9 jüngere Tiere . Bon diesen ge¬
langten 2 dreijährige , Katalog -Nr . 18 und 20, nicht zur Vorführung,

^ on den vorgesührten 21 Tieren wurden folgende angekört : 1 . der
des Georg Vorwerk-Cappeln , 2. „ Bald erich" des

jsottfr . Vorwerk Wm .-Lastrup , 3 . „ Macro" des Georg Vorwerk-

Pappeln , 4 . „Agar" der Hengsth.-Genossenschaft zu Friesoythe , 5.

n,'
^ L. Spark Ww . zu Nutteln, - 6 . „Farmer" des

cü ^ ffstaus -Msbek , 7. „ Fels" des Georg Vorwerk-Cappeln , 8.

, 3oh - Grashorn -Rahde , 9. „Deich graf" der Hengsth.-

^ " OiffNchaft zu Huntlosen , 10 . „Lombert" des Georg Borwerk-
des G . Diekhaus -Visbek, 12 . „Telto"

. ..
13. der Hengst des G , T . Gerdes -Strohausen,

st
1900 , dunkelbr ., B . Elegant , M . Energie (O . St .--B . 1157 ), er-
d^n dranien .,Edwin " . Die Hengste Agar , Drill (einstimmig

D/ichgraf sind auch für das nördliche Zuchtgebiet zu-
wird noch, daß nach Verlesung des Protokolls bekannt

s 8 en wurde, daß am Donnerstag , den 26 . d. Mts . , vormittags

* Landgericht.
der Strafkammer I des groffh . Landgerichts

vom 14 . Februar , vorm . 10 Uhr.
4 Diebstähle im Rückfall

hat nach der Anklage im November v . I . der zur Zeit in Unter¬

suchungshaft befindliche Arbeiter Heinrich Meirose aus Halden.
9 mal vorbestraft , zu Moorfee , Haarendo .fersande und Moorsee begangen.
Es sind 7 Zeugen geladen . Als aber diese abgehört waren, - hilft dem

Diebe sein Leugnen nicht mehr . Mit Rücksicht auf die Gefährlichkeit
des Diebes und seine Vorstrafen verhängte der Gerichtshof über den¬

selben eine Gesamtstrafe von 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und

Zulässigkeit von Polizeiaufsicht.
Körperverletzung.

Die Anklagebank besetzen : 1 . der Heizer Franz Heinr . Carl

rockling aus Flensburg , vorbestraft , 2. der Matrose Ferdinand
Bau mg art aus A!t -Pillo , vorbestraft . 2 mal wegen Körperverletzung,
3. der Heizer Niels Christian Nielsen aus Flu , noch nicht bestraft.
Sie haben sich nach der Anklage am 1. September 190 . in Brake der

gemeinschaftlichen Körperverletzung schuldig gemacht, wobei Wegner
einen Stich in das Handgelenk, Schlobohm einen Stich in die Nase,
Diener einen Schnitt in die Unterlippe und Strube einen Stich in den

Rücken erhielt . Die Verhandlung ergibt nun die Schuld des Ange¬

klagten Brockling , welcher zu 5 Monaten Gefängnis unter Anrechnung
der ganzen Untersuchungshaft verurteilt und somit aus der Haft ent¬

lassen wird . Das von ihm zur Begehung der Tat gebrauchte Messer
wird eingezogen. Die Mitangeklagten Baumgart und Nielsen werden
dem Anträge der Staatsanwaltschaft entsprechend freigesprochen.

Strafbarer Eigennutz.
1 . Der Marktbezieher Gottfried Nagel aus Hannover , 2

der Markthändler Martin Dolhaes daselbst sind angeklagt : 1 . im

Herzogtum Oldenburg im August und September 1902 aus dem Glücks¬

spiel ein Gewerbe gemacht zu haben, indem sie aus den Jahrmärkten zu

Vechta, Rodenkirchen und Oldenburg gegen Einsatz von 50 Psg . um

Geldbeträge von 1 Mk. bis 80 Mk. würfeln ließen ; 2 . zu Vechta am

18 . August 1902 ohne obrigkeitliche Erlaubnis öffentlich Ausspickungen

beweglicher Sachen veranstaltet zu haben, indem sie gegen einen Ein¬

satz von 50 Psg . um lebende Ziervögck spielen ließen , während es ihnen

gestattet war , gegen einen Einsatz von 10 Psg . Gegenstände im Werte

bis zu 1 Mk . auszuspielen . Zu dieser Verhandlung war eine Reihe

Zeugen geladen . Nach stattgehabter Beratung findet der Gerichtshof
den Angeklagten Nagel eines Vergehens gegen tz 284 Str -G .-B . schuldig
und erkennt dafür auf 1 Monat Gefängnis , 300 Mk. Geldstrafe oder

weiteren 30 Tagen Gefängnis . Gegen den der Beihilfe zum Vergehen

nach Z 284 Str .-G .-B . überführten Dolhaes lautet das Urteil aus 1

Monat Gefängnis . Beide werden von der Anklage eines Vergehens

nach tz 286 Abs. 2 des Str .-G .-B . freigesprochen.

Im ganzen 12 Urkundenfälschungen , ein Dieb st ahl
und ' eine Unterschlagung

sind es , die dem Kaufmann Karl Julius Johs . Debring aus Vechta

vorgehalten weiden . Dobring betrieb als Generalbevollmächtigter seines

altersschwachen Vaters in Gemeinschaft mit seinem Bruder das väter-

iche Kaufmannsgeschäft . Er geriet in Zahlungsschwierigkeiten , die zu

zahlreichen Pfändungen führten . Er ist der Urkundenfälschungen und

des Diebstahls eines dem Rechnungssteller Menke in Vechta gehörigen

mit der Unterschrift des Menke versehenen Blankettformulars für Frist¬

erteilung an den Gerichtsvollzieher geständig . Die Unterschlagung von

187 .18 Mk . zum Nachteil des Generalagenten H . Meyer in Oldenburg

bestreitet Dobring . In Rücksicht daraus , daß Angeklagter bisher un¬

bestraft , die Urkundenfälschungen im Interesse seines alten Vaters be¬

gangen , er noch in einem jugendlichen Alter steht, billigte der Gerichts¬

hof dem Täter mildernde Umstände zu und erkannte auf insgesamt

2 Jahre 3 Monate Gefängnis , lehnte die beantragte sofortige Ver¬

haftung des Dobring ab, weil dieser mit Rücksicht auf semen Gesund¬

heitszustand zur Zeit nicht fluchtverdächtig erscheine.

Diebstahl im Rückfall und Unterschlagung.

Deshalb angeklagt ist die zur Zeit in Untersuchungshaft befindliche

Dienstmagd Christine Helene Zitting aus Esens , vorbestraft wegen

Diebstahls , Unterschlagung, Landstreichens und Betrugs . Im September

1902 entwendete sie der Dienstmagd Auguste Bergmann zu Husum ein

Paar Schuhe im Werte von etwa 5 Mk . Diesen Diebstahl gesteht sie

zu, bestreitet dagegen die Anklage zu 2, die ihr von der genannten

Bergmann leihweise überlassenen Strümpfe unterschlagen zu haben.

Das Gericht spricht die Angeklagte denn auch von dieser Beschuldigung

frei , billigt ihr aber wegen des Diebstahls in Anbetracht des nicht hohen

Wertes der Schuhe mildernde Umstände zu und setzt eine Gefängnis¬

strafe von 3 Monaten fest. Die Zitting nahm solche sofort an.

Betrügereien im Rückfall und Urkundefälschung
hat sich der Maurer Benjamin Rypka aus Kauthen , 7 mal vor¬

bestraft , im März 1902 in Delmenhorst zu schulden kommen lassen.

Durch Vorspiegelung falscher Tatsachen veranlaßte er die Witwe Theresia

Hiller bezw. deren Sohn , Fabrikarbeiter Anton Hiller , ihm Kost und

Logis für 1 Mk. zu gewähren , 5,75 Mk. in bar Geld sowie Kleidungs¬

stücke im Werte von 3,75 Mk. zu leihen . Die Urkundenfälschung be¬

stand darin , daß er eine Postkarte des Inhalts , der Bruder verbürge

sich für ihn und werde binnen 3 Tagen die 20 Mk. senden, schrieb und

mit der Unterschrift seines Bruders an den vorgenanten Hiller sandte.

Durch die Beweiserhebungen hält das Gericht die Schuld des Ange¬

klagten für voll nachgewiesen und verurteilt ihn einschließlich der am

11 . Dezember 1902 vom Landgerichte Bremen erkannten 8 Monate

Gefängnis zn einer Gesamtstrafe von 1 Jahr Gefängnishaft , wie in

dem Urteil des Landgerichts Bremen bestimmt , angerechnet.
Dann hatte das Gericht mehrere Berufungen zu erledigen . Schluß

nachmittags gegen 5 .15 Uhr.

Stimmen aus dem Publikum.
iFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .1

An die Herren Landtagsabgeordneten
Grape «nd Heitmann.

Weder von seiten der Lehrer, noch viel weniger von seiten
der Sozialdemokraten ging die erste Anregung aus , Schulärzte

anzustellen, sondern von seiten der Aerzte selbst . Diese ärzt¬

liche Forderung wurde von vielen Seiten und nicht am

wenigsten von seiten vieler Lehrer, die sich übrigens auch jetzt

noch lange nicht alle für Schulärzte erwärmen können, sehr

heftig bekämpft. Die ärztliche Forderung nach Schulärzten

bestand lange, ehe es noch eine Sozialdemokratie gab.
Ul«Liv » 8-

Beamten - Konsumverein.
Professor Dr . Suchsland in Halle a . S . , welcher

sich sehr um die Erhaltung der selbständigen Geschäfts¬
leute verdient machte , versendet wiederum ein Zirkular.
Es wäre sehr zu wünschen , wenn auch! unsere Herren Be¬

amten , welche Mitglied des hiesigen Konsumvereins Md,

diese Zeilen beherzigen würden . Das Rundschreiben lautet

wie folgt:
Halle a . S ., im Januar 1903

Geehrter Herr!
Bon dem aufrichtigen Wunsche beseelt, allen unseren

Mitbürgern durch Förderung des sozialen Friedens in

unserem Wahlkreise zu nützen, und von der Ueberzengung
durchdrungen , daß dieses hohe Ziel durch nichts sicherer und

würdiger erreicht werden kann , als durch! immer weitere

Verbreitung der wohlwollenden Rücksichtnahme jedes
Standes aus die berechtigten wirtschaftlichen Interessen
der anderen Berufsklassen , halten wir es für unsere Pflicht,
im Verfolg unserer Bitte vom Mai v . I ., noch bin zweites-
mal au die Gesamtheit der halleschen Beamtenschaft her¬

anzutreten , um jeden einzelnen derselben wiederum eben¬

so herzlich wie dringend zu bitten , uns in dieser ihm gewiß
sympathischen Arbeit auch über den Bereich seiner Amts¬

funktionen durch entsprechende Anpassung seiner privaten
Wirtschaftsführung an die in letzter Richtung doch nur dem

allgemeinen Wohle dienenden Zwecke aller seiner Amts-

obliegenheiten freundlichft zu unterstützen , indem er , wenn
er bis jetzt einem Kvusumverein nicht an gehört hat , einem

solchen Verein auch weiterhin fernbleibt , oder , wenn
er Mitglied eines Konsum -Vereins ist, sich möglichst bald

von ihm abwendet.
Erleichtert wird uns diese Bitte durch zwei Wahr¬

nehmungen . Erstens teilte der letzte Geschäftsbericht des

allgemeinen Konsum -Vereins mit , daß aus unser früheres
Rundschreiben hin 300 Beamte aus dem Verein aus¬

getreten sind , und zweitens hat das beängstigende Anwach¬
sen des Beamten -Konsnmvereins seit dem Mai nicht nur

aufgehört , sondern es ist sogar ein Rückgang zu ver¬

zeichnen.
Das prompte , selbstlose Handeln aller der Herren,

welche diese den ganzen Stand ehrenden Resultate gezeitigt
haben , verdient den wärmsten Dank aller derjenigen,
welche die nationale Gefahr der Konsum -Vereine erkannt

Huben. Wie bei jeder Hilfsaktion nach einem guten deut¬

schen Sprichwort der doppelt gibt , welcher schnell gibt , so

haben auch diejenigen Herren , welche sich so schnell von

der nun einmal 'eingerissenen Befangenheit in wirtschaft¬

lichen Fragen freigemacht haben , und diejenigen , welche
den Lockungen zum Beitritt zu einem Konsum-Verein wei¬

ter widerstanden haben , sich doppelt uw die Gesundung des

hiesigen Geschäftslebens verdient gemacht.
Aber freilich , mehr als geschehen ist, bleibt noch zu

erhoffen , wenn die Schädigungen , welche der halleschen

Geschäftswelt durch den Beitritt so vieler Beamten zu

Konsum -Vereinen zngesügt sind, wieder verschwinden sol¬

len . Was soll denn aus unserem Staatswesen werden,

wenn immer mehr bürgerliche Existenzen proletarisiert

werden ? Wo sollen die Steuern zur Zahlung der Gehälter

Herkommen , wenn die Geschäfte stocken , weil die besten und

sichersten Muser sich abseits zu Sondervereinen zusam-

mengetcm haben , um dem Erwerbsleben eine ruinöse Kon¬

kurrenz zu bereiten?
Solche und ähnliche Fragen sollte kein Beamter ver¬

säumen/sich vorzulegen , wenn nicht schon das Gefühl der

Billigkeit , wie wir es bei den meisten Herren voraussetzen,

ihn veranlaßt , entweder den Konsum -Vereinen fern
'

zu

bleiben , oder sich von ihnen abzuwenden . Es ist das ja

jetzt jedem so leicht gemacht , seit hier der Rabatt -Spar-
Verein besteht . Durch diese gemeinnützige Einrichtung ist

nun auch der einzige anerkennenswerte Grund für die

Existenz der Konsum -Vereine , welcher in der Ersparung
einer größeren Summe zu den Weihnachtsausgaben be¬

stand , hinfällig geworden . Feder kann alle seine Wirt-

fchastsbedürfnisse in Geschäften einkaufen , welche dem

Rabatt -Spar -Berein angehören . Hebt er dann die Spar-
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bücher fflr Weihnachten auf , so wird ihm die gewünschte
Summe nicht fehlen , er wird aber außerdem noch das an¬
genehme Bewußtsein haben , daß er die wichtige soziale
Ausgabe der Erhaltung des gewerblichen Mittelstandes an
seinem Teile mit vorwärts gebracht hat . Unser erhabener
Kaiser hat in den letzten Monaten wiederholt in unser
Volk hineingerufen , daß jeder ihm Helsen sollte bei der
Bekämpfung der umstürzlerischen Bestrebungen , welche sich
jetzt so frech an das Tageslicht drängen . Wohlan , die Er¬
haltung des Mittelstandes in Stadt und Land ist die beste
Hilfe , welche wir bieten können . Ein gut Teil davon aber
ruht in der Wwendung von den Konsum -Vereinen . So
erweitert sich die wirtschaftliche Hilfe , welche wir unseren
Mitbürgern in Halle bringen , in ihrer Gesamtbedeutung
zu einer nationalen Tat , und hierfür sind deutsche Beamte
noch immer mit Herz und Hand bereit gewesen.

Hochachtungsvoll
Ter Vorstand des konservativen Vereins für

Halle a. S . und den Saalkreis.
I . A : Bros . Tr . Snchslond , Vorsitzender.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die oberschlesis che Kohlenkonvention be¬

schloß, die Versandlizenz für das laufende Quartal um 15
Prozent gegen das Vorjahr zu erhöhen . Eine Aenderung
der Preise tritt , abgesehen von dem am 1 . April für
grobe Sortimente erfolgenden üblichen Sommerabschlag,
nicht ein.

Vorgeschlagene Dividenden. Braunkohlen¬
bergwerk Karoline bei Offleben 9 (12 ) . — Cellulosefabrik
Feldmühle 6,5 (9 ) . — Akt .-Ges. Thiedenhall in Thiede 5,5
(8) . — Norddeutsche Grundkreditbank 5 (5 ) . — Rheinische
Diskontogesellschaft 7. — Deutsche Nationalbank in Bre¬
men 3 (7) .

Von der preußischen Staatsbahnverwal¬
tung sind nunmehr 416 Lokomotiven an die kartellier¬
ten preußischen Lokomotivfabriken zur Vergebung gekom¬
men . Die Lieferung dieser Maschinen hat bis Ende 1903
zu erfolgen.

Auf eine seitens der hessischen Regierung ausgeschrie¬
bene beschränkte Submission auf 25 Mill . Mk. 3 o/o hessi¬
sche Anleihe sind Gebote von vier Bankgruppen
erfolgt . Den Zuschlag .erhielt die Gruppe der Dresdner
Bank mit 90,935 Prozent.

Vom Montanmarkt. Beim Mülheimer Berg¬
werksverein betrugen die Betriebsüberschüsse im letz¬
ten Quartal 4902 482 283 Mark , für das ganze Jahr Mark
1834 872 , gegen Mark 2131192 in 1901. — Dortmunder
Union . Ende d . M . wird der Halbjahrsabschluß bekannt
gegeben werden . Der vorjährige ergab einen Verlust
von rund einer halben Million Mark , der diesmalige wird
sich wesentlich 'gün sti g e r gestalten . Das Werk war die
ganze Zeit über voll beschäftigt und hat auch jetzt in allen
seinen Betrieben gut zu tun . — Zahlreiche Koks - und
Brikettswerke im Ruhrbezirk erhielten Aufträge für
Rechnung des Auslandes, so daß die Beschäftigung
dieser Werke nunmehr zufriedenstellend ist.

Aus Marseille wird gemeldet , daß die fr an zösi-
i
' chen Reeder ein Syndikat gebilliet haben , welches

sämtliche Dampfschiffahrtsgesellschaften und fast alle Segel-
' chisfahrtsgesellschaften umfaßt und seinen Sitz in Paris
bat . Der Vorsitzende dieses Syndikats ist der frühere Kv-
lonialminister Lebon . — Der Trust soll offenbar ein Ge¬
gengewicht der französischen Reedereien gegen den Mor¬
gan t ruft bilden . Ob sein Zweck erreicht wird , ist wohl
sehr die Frage.

Obligationen industrieller Gesellschaf¬
ten . Im Reichstage nahm kürzlich der Abgeordnete v.
Kardorfs Veranlassung , auf den niedrigen Preisstand der
deutschen Reichsanleihen und preußischen Konsols hin¬
zuweisen . Herr v . Kardorfs erklärte , er hätte sich seit
Jahren mit der Frage beschäftigt , weshalb unsere heimi¬
schen Anleihen so niedrig bewertet würden . Jetzt endlich
glaubt Herr v. Kardorfs den Schlüssel zu diesem Rätsel ge¬
funden zu haben . Schuld an dem niedrigen Kursstand seien
die industriellen Obligationen , mit denen der Markt ge¬
radezu überschwemmt werde . Als Mittel für die Einschrän¬
kung der Ausgabe von Namensobligationen empfiehlt Herr
v. Kardorfs 'die Einführung eines Stempels . Herr v . Kar¬
dorfs übersieht indes , daß tatsächlich bereits jetzt alle Jn-
dustrieobligationen mit einem Stempel versehen sein müs¬
sen . — Wenn wir mit Herrn v . Kardorfs der Meinung
sind , daß gegen ein etwaiges Ueberhandnehmen von Jn-
dustrieobligationen Front gemacht werden muß , so sind wir
das aber nicht aus dem Grunde , weil wir in den Jndustrie-
obligationen eine Konkurrenz für die Staatsanleihen er¬
blicken, sondern weil unserer Ansicht nach die Solidität
unserer Industrie darunter leidet , wenn sie sich mit allzu
hohen Schulden belastet . Ein wirksames Mittel gegen die
übermäßige Ausgabe von Namensobligationen ist aber
nicht gegeben in der Erhöhung des Stempels , oder in an¬
deren gesetzgeberischen Maßnahmen , sondern vor allem
darin , daß das Publikum nur solche industrielle Obliga¬
tionen zur Kapitalsanlage erwerben sollte , die die Prüfung
auf 'ihre Sicherheit bestehen können.

Vom Kohlensyndikat. Die Satzungen für die
Erneuerung des Kohlensyndikats sind nunmehr aufgestellt
und durchberaten und unterliegen nur noch der redak¬
tionellen Prüfung . Die vom Syndikat getätigten Verkäufe
sind gegenwärtig doppelt so groß , wie zur gleichen Zeit
des Vorjchres . In Syndikatskreisen wird auf ein weit
umfangreicheres Geschäft als im Vorjahre gerechnet.

Die Konversionsvorlage, betr . die 4,2proz.
österreichische Rente, ist vom österreichischen Ab-
geordnetenhause angenommen worden . Nach den Erklä¬
rungen des Finanzministers wird der Zinsfuß auf 4 °/o
hercwgesetzt werden.

Hansell » Gewerbe und Verkehr
Oldenourg , 16 . Febr. Kursbericht Olden¬

burgi sch en Spar - und Leih bank. Alle Kurie oerstehen
sich frei von Provision. Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
M . VZt.

8Vs VCt . Alle Oldenb. Kom'
olL . . . 100,75 101,25

8Vs pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬
zahlung . 100.78 —

3 pCt. do. do. . . . . 90,80 91,40
4pCt. Oldb.Bodenkred.-Oblig . (unkündb.b.190S) 103 —
8 pCt. abgestempelte do. do. — —
4 pCt. Oldenb. Prämien -Anleibe . . 132,20 133

, 4 pCt. Oldenburg« Stadt- Anleihe, unk. bis 1907 103,75 —
L pCt. Stoühammer , Jeveriche vor» 1377 . 100.75 —

4 PCt. sonstig« Oldenb. Kommunal -Anleihen I
Zr/g pCt. Butjadinger , Golden trot«
3Vs vCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior.» Oöliaationsa garant.
3Vs pCt. Lübeck -Büch. Ürior.-Oblizat ., garant.

abzest ., un«

102
99,50
99

101
100,30

102,70
102,80
92,80

102,70
102 .70
92,80

101 SO
100,20
103,81
99,60
99.70

100,95
100,30

100,85

103,25
103 .35

93.35

103,25
103 .25
93 .35

102 .05
100,75
104.35
100.05
100.25

101,50
100,85

LVs PCt. Deutschs Reich-anlsihe,
kündbar bis 1905 . . . .

3Vs PCt. do. vo. . . .
ZpCt. do . do . . . .
ZVs pCt. Preußische Consols ., abgsst., unkündbarbis

1905 .
ZVs vEt. do. do. do.
3 pCt. do. do . do. ,
3Vz pCt. Bayerische Staats-Anleihe
3 Vs pCt. Westfälische Provinzial - Anleihe
4 pCt. Flensburger Stadt- Anleihe, unks. ö. 1901.
3Vs pCt. Bonner Stadt- Anleihe von 1903
3Vs pCt. Essener Stadt- Anleihe von 1902

II . Mht mLirdelsitzsr.
4 pCt. Russische Staats- ilnlsiHs von 1903 .
4 pCt. Moskau -Kasan-Eissnbahn- Prioritäten » gar
4 PCt. alle italienischeRente ( Stücks von 4000 frk.

und darunter) . — —
8 pCt. staatsgar. Italienische Eisenb.-Vrioritätsn 70,30 —

(C tückev . 500Lire im Verkauf '/< VZt. ho-er)
4 pCt Wien « Stadt- Anleihe von 1902 > . 102,40
4 pCt . Ungarische Kronenrents . . . 99 .95
4 pCt. Jütländische Bodencrsd.- Pfandbriefe . 101,10

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert .>
4 pCt. Pfdbr . d« Breuß. Bor>en- äred.- Akt .» 3an!

SerieHX , unkündbar bis 1911 , 102,70 103
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyootyekea-

u. Wechselbani, Serie 111, unk . bis 1913
4 PCt. Norddeutscher Lloyd-Obl . von 1902 .
4 pCt. General Blumenthal -Obl . , rückzahlb. 102
4Vs PCt. Georgs Marien -Priorit , rückzahlb. 103
4 pCt. Oldenburger Glasbütten -Prioritäten , rück

zahlbar 102 . .
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit .» rückzahlb . 103
Oldenb. Glashütten » Aktien(4 »Lt. Zinso. 1. Zrn.)
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Nyev.-Aktlsn (4 pCt.

Zins vom 1. Januar) '
. .

Warpssp.-Prwt >Akt . IIPEm. (4p§t. Zinss. 1 .I rn.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in AL
Check auf London „ 1 L. „ „
ar " 1 „
Amerikanische Noten » » » » «
Holländische Bantnoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank- Mira —
Oldenburg. Eisenhütten- Aktien sAuzustfshn ) 96,75 pCt. bez. G

Diskont der Deutschen Reichsoani 3 Vs PZt.
Darlehenszins do . do . 4Vs PZt.

Xü. Die 3Vs pCt. Essener Stadt- Anleihe bring n wir bis
weiter zur Notiz.

102,70
99,95

10 l
104,10

102
104

163,40
20,445

4,18
4,1650
16,32

102,95
l 00. 50
101,65

103

101,50
104,40

104,50

169,20
20,525
4^ 150

Oldenburg, dm 16.
Bank.

Febr. Kursbericht der Oldenburger

Mündelsicher.
3v, PCt. Oldenburgische kons . Staats-Änl ., ganzj.

Coupons . . . . . .
3V - pCt. neue Oldenburgische Konsols, halbjährige

Coupons . . . . .
8 pCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt. Oldmb .staatlicheBodenkred.-Anstalt - Schuld-

verschrbungm, unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelte do.
4 pCt. Oldenburg« Stadt-Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 pCt. Oldenburgische Präm.-Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt. do. Kommunal -Anleihen ,
3 Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe, konvertierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/, PCt. do. . . .
3 pCt. do. . . .
3 '/, PCt. Preußische kons . Staats-Anl ., conv. , un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/, PCt. do. . . .
8 PCt. do. . . .
3Vs pCt. Bayerische Staats-Anleihe
4 pCt. Altonaer Stadt- ün eihe, unk. bis 1911
3Vs PCt. Kieler Stadt-Anleihe von 1901
3Vs PCt. Wiesbadener Stadt-Anleihe von 1902
3Vs pCt Lübeck -Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902
3 Vs pCt. Sachsen -Meininger Landeskredii-Oblig.
3Vs PCt. Leerer Stadt-Anleihe von 1902
4 pCt. Eut 'n-Lübecker Prior -Obligationen gar.
3Vs pCt Gothaer Landescredit- Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1998 . . . .
Nicht mündelsicher.

4V- PCt. Georgs -Maricnhütte -Prioritäten
rückzahlbar 103 vCt.

4 pCt. Dtsch. Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.
durch erstes Schiffsofandrecht sichergest. .

4 pCt. staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902, verst. Tilg. b. 1913au«geschl

4pCt. Hamburg . Hypoth.-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (SerieIII)
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Preuß . Boden -Credit-Akt.-Bank-Pfandbr .,
Serie XIX, unkdb. b. 1911

4 pCt. neue stmerfr. Jtal . Rente (kl. Stücke) .
4pCt. OesterreichischeGoldrente
4 pCt. Ungar . Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk.)
4 PCt. Ungarische Kronenrents
3Vs pEt. do. . . .
4 pCt. Russische steuerfreie Staatsanl. v. 1902

verst. Tilg. b . 1915 ausgeschl.
4 PCt. Wiener Stadt-Anleihe von 1902, Verst.

Tilg, b 1912 ausgeschl.
3 Vs dCt. Kopsnhagener Stadt-Anleihe .
4 pCt. Moskauer Stadt-Anleihe .
Kmze Wechsel aus Amsterdam 100 st L

do. „ London 1 Lstr. »
do. „ Paris 100 Fr. L
do. „ New -Aork 1 Doll. L

AmerikanischeNoten (Greenbacks) 1 Doll, s
Hoüäudijche Not» 10 8. »

Einkauf
PCt.

Verkauf
pCt.

100,75 101,25

100,75 101,25

103 —
100.75 —

102 .75 —

132 .20
102
99

102,70
102,80
92,80

102,70
102,70
92,80

101,50
104.30
100
99,70

100. 30
99,85
99,60

101

133

103,25
103,35
93,35

103,25
103,25
93,35

102,05
104.85
100,55
100
100 .85
100,40
99,90

101,50

— 100,40

104,10

100,50

104,40

101

100,75

102,70 103

100,30 100,35

100M 100,75

102,70 103

103,10 103,65

99,95
93,70

100,50
94,25

100,95 101,50

102,40 102,95

Mk.
91.90

168,40
95.45

169,20
20,1450 20,5250

81,35
4,1650
4,1650

16̂ 2

81,65
4,2150
4^ 150

16F2

Dskont der Reichsbank 3Vs PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Basiere billig
gemäß den Tageskursen .

°

Auslosungen.
konvertierte Oldenburger Stadt -Anleihe von1881 . Ziehung vom 13.' Februar 1903 . Lit . (2000 Mk.) Nr «65 . 129. 139. 155. Lit. L (500 Mk.) Nr . 19. 34 , 63. 97. 233 Äq

330 . 333 . 338. 366. 391 . 419 . 477 . 501 , 517 . 539, 555. 562^ 84 »
'

695 . 716, 731 . Lit. 0 (100) Nr . 3. 11, 37. 89. 94 , 133. 137. 151
'

223 . 267, 345 , 426 . Die Einlieferung erfolgt vom 1 . Oktober Iggz
ab bei der Oldenburgische» Spar -- und Leih-Bank, Oldenburg.

Restanten: Lit. L (500 Mk.) Nr . 216, Lit. 0 (100 Mk .) Ni
265, fällig seit 1. Oktober 1898 . Lit. U (509 Mk.) Nr . 591, Mi°
seit 1. Oktober 1900 . Lit. (2000 Mk.) Nr. 133, Lit. U (500 Mk.)Nr . 593 , 596 , fällig seit 1. Oktober 1901 . Lit. (2000 Mk .) Nr. 47Lit . L (500 Mk.) Nr . 398, 616, Lit. 0 (100 Mk.) Nr . 146, fällig seit
1 . Oktober 1902 .

"
3 '/, ° o Anleihe der Bewässerungsgenossenschaft des I.Verbandes an der Hunte von Glane bis Schohusen. Ziehung

vom 13. Februar 1903 . Lit . (500 Mk.) Nr . 101, 120, 134 . Lit . L
(300 Mk.) Nr . 16, 29 , 73, 122, 190 . Die Einlösung geschieht vom
1. September 1903 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank
Oldenburg .

'

Rest an te n : Lit . U (300 Mk.) Nr . 95, fällig seit 1 . Sept . 1902

Konkursnachrichten.
Oldenburg IV . In Komurssachen über das Vermögen tie»

wegen Verschwendung entmündigten Landmanns Hinr . Syassen
zu Eversten wird auf die Tagesordnung der am 20 . Februar d. I .,
vormittags 10 Uhr stattfindenden Gläubigerversammlung als fernerer
Gegenstand gesetzt : Sollen die zur Konkursmassegehörigen Grundstücke
Artikel 275 und Artikel 296 der Gemeinde Hammelwarden öffentlich
meistbietend verkauft oder sollen sie aus der Masse sreigegeben werden?

Oldenburg III . In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Georg Millers zu Oberlcthe ist Schluß¬
termin auf den 3. März 1903 , vormittags 11 Uhr , bestimmt.

Westersted e I . In dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Gastwirts Georg Henken zu England ist Schlußtermin aus
Donnerstag , den 26 . Februar 1903 , vormittags 10 Uhr, bestimmt.

Butjadingen II . lieber das Vermögen des Malermeisters
Johann Hermann Friedrich Stöver in Esenshamm ist am g.
Februar, vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet, da
Schuldner seine Zahlungsunfähigkeit und Zahlungseinstellung nach¬
gewiesen hat. Der Rechnungssteller H . von Nethen in Seefeld wird
zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungen sind bis zum
6. März 1903 bei dem Gerichte anzumelden. Es wird auf Freitag,
den 6. März, vormittags 10 Uhr, und zur Prüfung der angemeldeter
Forderungen auf den 27 . März , vorm. 10 Uhr, Termin anberaumt.

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 8 . bis 14 . Februar 1903 auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen,
Polizeisergeant Gustav Heppner und Elisabeth Müller;

prakt . Arzt Or . msä . Hermann Knoop und Olga Deye;
Hausdiener Heinrich Brun - und Christine M lchert; Schlächter¬
meister Eduard Schwarting und Friederike Hinrichs.

II. Geburten.
Sohn des Schneidermeisters Nordbruch ; desgl. des Land¬

manns Wachmann ; desgl. des Arbeiters Ramke ; desgl. des
Zimmergesellen Treu ; desgl. des Häuslings Mühlenharvt;
des Eisenb.-Schmieds Oetchen. — Tochter des Bremsers
Heinini-Hollerorth ; desgl. des Kaufmanns Meyer ; desgl. des
Briefträgers Kleemann ; desgl. des Stalionseinnehmers
Cordes ; desgl. des Revisors Voigt ; desgl. des Schlachter¬
gesellen Bahn.

H Sterbesälle.
Heinrich Georg Jochens , 6 M . ; Johanne Elise Grönjes,

11 I . ; Amalie Charlotte Catharine Eilers , 6l I . ; Ehefrau
Elise Margarethe Helene W ttholt , geb . Schwarting , 45 I . ;
Steueraufseher a. D . Johann Hinrich Christian Kampf, 80 I . ;
Johanne Margarethe Tietjen , 3 I . ; Rentner Wilh . Diedri'ch
Jakobus Knutzcn, 74 I . ; Antome Marie Auguste Gerdes
7 I . ; Rentner Heinrich Louis Köhler, 69I . ; Eisenb.-Schmide
Luitjen Fresemann , 43 I . ; Rentner Karl Heinrich Quesse,
91 I ; Schornsteinfeger Karl Wilhelm Fierlitz, 67 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 1 . bis 14 . Februar 1903.

I . Aufgebote.
Arbeiter Diedrich Buß zu Jeddeloh I und Dienstmagd

Anna Louise Benedierks zu Ipwege.
H . Eheschließungen.

Tischler Johann Diedrich Wiggers zu Donnerschwee und
Haustochter Anna Hermins Margarete Doden daselbst.
Lokomotivheizer Ernst Gerhard Ludwig Behrens zu Nadorst
und Dienstmagd Johanne Catharine Friederike Röbken
daselbst. III. Geburten.

Sohn des Schneidermeisters Eilert Diedrich Krnmmacker
zu Wahnbeck; de - gl. des Landmanns Gerhard Carsten
Wenke zu Etzhorn ; desgl. des Arbeiters Luder Hinrich
Bunjes zu Ohmstede: desgl. des Landmanns Christ an
Johann Gerhard Köster zu Ipwege ; desgl. des Kellners
Wilhelm Heinrich Christian Sandau zu Großbornhorst ; desgl.
des Maurers Johann Hermann Suhr zu Großbornhorst;
desgl. des Eisenbahn - Bureau - Assistenten Wilhelm Ustand zu
Donnerschwee; Tochter des Arbeiters Diedrich Tammen zu
Ohmstede; desgl. des Zimmergesellen Hinrich August Georg
Eismann zu Donnerschwee.

IV. S t e r b e f ä l l e.
Witwe Anna Marie Catharine Bollmann geb . Meyer

zu Etzhorn, 72 I . Franziska Antonie Strahl zu Donnerschwee,
2 Dion . Gustav Heinrich Ahrens zu Nadorst , 8 Morr.
Ehefrau Marie Anna Schlickriede geb . Bock aus Oldenburg,
61 I . Witwe Hilke Margarete Bengeu geb . Eilts zu
Donnenchw ' e . 68 I.

Standesamtliche Wachnchten
aus der Gemeinde Osternburg vom 8 . bis 14 . Febr . 1903.

I . Eheschließungen.
Keine.

H . Geburten.
Sohn des Glasmachers Kaze Essaluek; desgl. des

Oekonomen Aloys Mempel ; desgl. des Landmanns Hermann
Waje zu Tweelbäke; desgl. des Drehers Hartig zu Drielaker-
moor ; desgl. des Arbeiter - Joh . Jakobus Celis ; desgl. des
Arbeiters Theodor Schneider. Tochter des Landmanus
Hinr . Bunjes zu Tweelbäke; desgl. des Landmanus Joh.
Quesse zu Bümmerstede.

III . Sterbe falle. ,
'

Ehefrau des Arbeiter- Mathias Braun , 43 I.
des weil. Arbeiters Wilh . Hinr . Martfeld , 2 I . Sohn des
Arbeiters Friedr. Hasewmke ! zu Drielakermoor, 13 Tage.



Elsfleth . Der GastwirtBernhard
Hemke« in Elsfleth will seine zu
Msfleth an der Mühtenstraße günstig
belegene Besitzung, in welcher seit
langen Jahren

WmMch
betriebenwird , zum beliebigen Antritt
durch mich verkaufen lasten.durch mich verkaufen lasten.

Die Westtzuug besteht aus
dem zur Gastwirtschaft
praktisch eingerichtetenLause
mit einige » Iremdenzimmern,
dem Statt, der verdeckten
doppelten Kegelbahn und dem
schönen Karten.

Der Verkauf der Besitzung geschieht
mit vollem Inventar , die Kauf¬
bedingungen find günstig gestellt,
und somit ist einem strebsamen Manne
hier Gelegenheit geboten, sich eine
sichere Existenz zu gründen.

Kaufliebhaber wollen sich bald mit
mir in Verbindung setzen.

Chr . Schröder , Rstllr.

Wüsting.
Der Brinksitzer Gerhard Pnuke

zu Wraggenort am Wall läßt
wegen vollständiger Aufgabe des
Haushalts am

nachm. St/Z Uhr ansangend,
folgende Sachen verkaufen:

1 eichenen Kleiderschrank, 1 Pult
mit Aufsatz, 1 Milchschrank, 1 vollst.
Bett , 1 Sofa , 1 groß. u. 1 kl.
Tisch , 1 Dntz . Stühle , 1 Lehnstuhl,
1 Spiegel , I Wanduhr , Tischdecken,
ca. 5 Fuder Torf , 2 Lampen,
mehrere Töpfe u . Eimer , 2 Kaffee¬
kessel, 2 Feldkessel , 3 zinn. Leuchter,
Kaffeemühle, Kummen und Löffel,
verschiedene Zinn - und Porzellan¬
sachen und was sich sonst vorfindet.

Käufer mögen sichin der Wohnung
des Punke zur genannten Zeit ein-
finden. I . M.

Zwangs¬
versteigerung.

Lienen. Der Landmann Hinrich
Sageob in Lienen bei Elsfleth läßt
wegen Ausgabe der Landwirtschaft am

Sonnabend,
d. 14 . März d. I . ,

nachm. 2 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

7 Milchkühe , teils belegt,
teils jetzt abgekalbt,

1 Kuhkalb,
1 trächtige 6jährige Stute,

„S aronin"
, belegt vom

„Adrian "
, frommer

Einspänner,
1 Stutfülleu, aus der

„Baronin",
L trächtige Schweine,
5 trächtige Schafe,

LO Hühner,
1 Haushund,
2 Ackerwagen, 1 Federwagen , 1
Häckselmaschine, 2 Pflüge , Eggen,
1 Staubmühle , Jocheimer , 1 Milch¬
schrank, sämtliche Milchoeräte , 1
Heukreuke, l Gropenkarre , 1
Schweinekasten, Harken , Forken,
Loten, Spaten , Eimer , Pferdege¬
schirr, Taue , Ketten, Reepen,
ca. 10,000 Pfund bestes

Luhheu,
u. viele sonstige in einem kompletten
landwirtschaftlichen Haushalt sich
befindlichen Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber werden freundlichst
eingeladen.

Elsfleth . Chr . Schröder . Rstllr

M. Kmjt - AMcllW
im

Am Dienstag , den 17 . Februar
d . I ., nachmittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale des neuen
Amtsgerichtsgebäudes hierseldst
gegen Barzahlung zur Versteigerung:

7 Sofas , 26 Stühle , 5 Sessel,
5 Sofatische, 2 Vertikow», 2
Portieren , 1 Teppich, 2 Schreib¬
tische , 1 Hängelampe, 3 Schreib¬
pulte , 3 Kaffeetische , 3 Spiegel,
1 Spiegelschrank, 2 Geldschränke,
2 Kleiderschränke, 2 Nähmaschinen,
3 Kommoden, 2 Waschtische, 1 Bett¬
stelle , 1 gr. Bank» 2 Wanduhren,
1 Bücherschrank mit div. Büchern,
1 Gartenbank , 2 Gartenstühle,
1 Reole, 3 Tresen, 3 Fahrräder
und 2 Handwagen.

visrllinK,
Gerichtsvollzieher.

Wntl. Verkauf
einer

Laudstelle
in Streek.

Eversten . Der Landmann und
SteinsetzermeisterHeinrich Dammer¬
mann in Streek beabsichtigt , wegen
Aufgabe der Landwirtschaft seine zu
Streek belegene

Landstelle,
groß 2 « ,55, « S Hektar , mit Antritt
zum 1. Mai eventl. I . Nov . d . I . zu
verkaufen.

Die Stelle ist schön belegen, die Ge¬
bäude sind geräumig, vor ca . 3 Jahren
neu erbaut , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet und mit Blitzableiter ver¬
sehen.

Die Ländereien bestehen ca . zur
Hälfte aus Grünland und Ackerland,
jedoch ist mehr Grün - wie Ackerland
vorhanden.

Zweiter Verkaufstermin findet
statt am

Augusteum.
Beim Wechseln der Bilder bleibt

die Ausstellung von Donnerstag,
den IS . Februar , bis zum Mitt¬
woch , den SS . Februar,

geschloffen.
Der Vorstand des Kunst -Bereins.

Neusüdende . Zu verkaufen ein
trächtiges Schwein , l . März ferkelnd.

_ Ww . Schweers.
Wäsche kann gebleicht werden.

Zu erst, bei
Frau Klusmann , Haarenstr.

Hühner„ - billig zu verkamen.
Echte werße Italiener , vorj . Küken,fleißig legend.
- Wittengang 7 , h. d. Lebmkuble.

Zu vk. e. Hühnerhaus u . dreirädr.
Krnderw . Kriegerstr . 5 . Seilen eina.

Emoe « . Eine 70er

-Strickmaschine
habe ich preiswert abzugeben.
- 7-7— _ H. S Barghorn.
-,^

'va tausend ^ ste, 2- 3 Meter
hoheClchhelster abzugeben.

Elmendorf.
I . CH . Ficken.

Donnerstag,
dm 26. Ieöruar d. I.

nachmittags 3 Uhr,
in Warneckes Wrrtshause (Bahn¬
hof Sandkrug ).

Jede weitere Auskunft erteile ich
gerne und unentgeltlich.

B . Schwarting , Ankt.

Sanatorium
Schledehausen

bei Ksnabrück.
Prachtvolle Lage. Gesamtes Natur¬

heilverfahren. Lust-, Sonnen -, elektr.
Lichtbäder, Vibrationsmaffage , Fungo-
packung. Zentral -Dampfheizung, elektr.
Beleuchtung. VorzüglicheVerpflegung.
Mäßige Preise. Dirigierender Arzt:
Ov . rrrsü . IKvttvr.

Prospekte frei durch Direktion.
Astrup . Zu verk. e. n . a . k. best.

Milchkuh . G . Grashorn.
Nene Moorriemer Bohne «.
Neue Konserve -Erbsen.
Aug . Ernst Menke , Langestr . 6.
Petersfehn,

tiedige Quene.
Zu verkaufen eine

Z. Eckmeier.

P -iißmt «S Amu« i. U
^ Gedieg. Wissenschaft ! , und gründl . Wirtschaft!. Ausbildung.
Französin » . Engländerin im Hause. Erfolgreicher Aufenthalt

Zartt, blutarme Kinder u. j. Mädchen (reine, kräft . Ge-
virgsluft , geschützte Höhenlage, 540 Meter , gesund. Winterklima ) .
Lagl . kl. n . gr . Ausflüge in d. Herr !., waldr . Umgebung. Herzl.
Famrlrenleben . Vorzügl . Empfehlungen . Prospekt u. Lehr¬
plan durch Maäune Mahr , gepr. Schulvorsteherin.

n n L rr IL.
Alonlas rmä Zen 16 . unä 18.

Orvssss » LonLSrl
Zss rülunliostsb bsstannten

8toMoImer vsmell üllsrtett
in OriAillg-I-I ^Lnäestraoliten von Lostvecksn n . s^ orveAen.

6ros8S8 ad>v6ost86lnäss krvArainin in sodvsäi8ostsr unä äeutsoster
Lprsoste.

^ .nkanA 8 Hbr . — Untres : 1 . klats 1,25 Älst ., 2 . lstats 0,75 lillr.
Iin Vorverkauf in fl . fiintrvN8 öuvKkLNÜlung (Eornelins Loäs ) :

1 . klatri 1,00 Nk , 2 . ktats 0,60 käst.

MinM- Wü Krsmlvsrell,
wie: Fensterbänke, Treppen , Kamine, Flure , Wandbekleidungen, Spülsteine,
Waschtischaufsätze, Theken, Tischplatten rc . rc ., liefert schnell und in feinster
kunstgerechter Ausführung mit Maschinen - Hochglanz- Politur bei billigsten

Preisen
llrrmLk- Mü Vr»üIt -S»Wk'8W - usü kvlierverk

L . MtsäörLsr, KlöosLsr !. N.,

« eines eonsentrlrtss

fllsii küle sich vgr stzcdrhmvngsn

^ LxIrsiOl
visetettouur det Husten . Kstsr 'r'k . Inlluenr » .

QsdSrlkrnn - Dinuision
(mit kkslr -Lxlract)

SpeoieU kür tubsveulöse Kranke und SLrcrtüILse Klncier»

MssekSUOllsr
(ciiem . rein nrcii Pros , von Soxklet » Verksliren)

» Is beste SLuglingsnsbnung Lrxtliek sligeinein snerknunt.

vsrsslbs auov inil dlSkirsalLSn.
ll/McrllLwledaeki

ru Krsktsunven kür rsrte . rsolrltlseks » sollver rsknenäs
KLnäer.

Mals -- Supp sn - Dxlrnol
kür rnssenäarnrkrsnke LLuglinge (bis SO gekeilt ).

Io ^ potkeken unä Drogerien , sn gros von 6er Fabrik von

Lä . koeklunä L Lo ., Orundscst bei Stuttgart.

.'k-il-'.-M

Allgebst!
Fertig gesäumte

Betttücher:
Marke äV : 160/230 p. St . 2 .0«
Marke M : 160/230 p. St . 2,15
Marke vk ' : 160/240 p. St . 2,tz?S ^

MM km
Ausst -uer -Geschäst,

Achternstr . SS.

Huntloser
Gesangverein

„llarmoni«".
Am Sonntag , d . 22. Febr ., abends

6 Uhr anfangend:

GMchasts-
Al > eui>

mit nachfolgendem

in Schmidts Lokal,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

voM
ölsblissemeilt.

Heute , den 16. Februar:
Hk HL L11 » S 1 G H

der neu engagierten

SpeMlitätcn-
Gescllschast.

Ausang 8 Uhr. Entree frei.
Es ladet freundlichst ein

N. SvdvoMer.

1. k. gkuaotte,
Ilr . 23,

vinpLedlt
s» Lo »Ü!M»»ä «il-Löt « in Krosser
Auswahl . IVeieke unä Keslvikte
llüttz in slIvL warben , kormeu
ieüer kreislaK «. LoMsestk unä
iVievvr llnardüt «, 8«iäenl >üt « unä
OüLpeau olkignes. Lerreu - nuct
istvndtznwütron von äeu hilliKSton
bis äou vieKAut̂ stvv . lleumtvL-
uuä 8ebü1«rloütLvL io kbimtvr

LllsMru »s.

Wemkendorf . Sonntag , d.
22. Februar:Ball
wozu freundlichst einladet

F . Töpkeu. Der Vorstand.

GeWWter-
»mi»

Gkdenöurg,
e. V.

Ritglicdkt - VersmimlWz
am Mittwoch , den 18 . Febr . , abds.

9 Uhr , Union.
Tagesordnung: Aufnahme,

Verschiedenes.
_ Der Vorstand.

Maskenkostüme8/^
I . Hotiug , Baumgartenstr. 19.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Eversten . Gefunden 1 Schirm.
E . Ostman » , Baumeisterstr. 3.
Sonntagmorgen einen goldene«

Kneifer verloren , Lindenallee vis
zur katholischen Kirche . Abzugeben

Lindenallee 29.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

Eversten . Ich suche zu Mai d. I.
noch mehrere größere und kleinere

Kapitalien
anzuleihen auf gute Hypothek.

B . Schwarting , Auktionator.

Die Sterbekasfe „Vater der
Liebe" hat zum 1 . Juni d. I.
zirka 11,vv « Mark Fonds¬
gelder , auch geteilt, mündel¬
sicher zu belegen . Näheres
beim Verwaltungs - Vorsitzenden

Budde , Sandstr. 34.

Prmt ' KaMlies
in jeder Höhe werden durch mich auf
hiesige Hypothekensivdsr bslsxt.

Zinsfuß 4Vs bis ö »/o-

8. 8 . tzüdiMM,
Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.
Anzuleihen gesucht zu Mai oder

später 3VOV aus 2 . durchaus sich.
Hypothek. Off, u . S . 151 an Exp , d . Bl.

Wohnungen.
Zu vermieten eine

Oberwohnung
(Stube , Kammer, Küche ) zum 1 . Mai.

B . Keese , Eversten, Marschweg 3.
Zu vermiete» zum 1. Mai

1SVS die im Hiuterhause,
Theaterwall 3 s, befindlichen
S Unterwohnungen und 10ber¬
wohnung an gute, ordentliche
Bewohner. Die beiden Unter-
wohnnngen sind eventl. auch
zusammen z« miete».
MUl . MMsr , ReMr.,

Oldenburg , kl. Kirchenstr. S.
Gesucht zum 1 . Mai Wohnung u.

Mittagtisch s. d. Gemeindeschwester.
Angebote sind bis zum 1 . März in
der Pastorei abzugeben.

Der Kirchenrat zu Eversten.
Pastor Töllner.

Astrup . Zu verm . eine Wohnung
mit 10 bis 12 Scheffelsaat Land.

G . Grashorn.
Osternbnrg . Zu vermieten zum

1 . Mai e. geräum . Unterwohnung
mit etwas Gartenl . a . d . Schulstraße.

Näheres_ Langenweg Nr . 33.
Zu vermieten eine Oberwohnung«

Bernhard Keese,
Eversten , Marschweg 3.

Zu verm. a. sofort od. sp.
Laden u. Kabinett , beste Lage
der Achternstr. G. John.

Zu vermieten zum 1 . Mai mehrere
große Wohnungen.

H. Scheepker, Alexanderstr . 1.
Mbl . St . «. K. zu verm. Nelken;» . 2öl
Mbl . St . m. Bett z. verm. Nettenslr . 25.
Möbl . Stube zu verm. Bvckstr . V
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Kassa und kotiiabon boi Sanken
Lasssndsswnä.
6irc ^ utd»bsn boi äor Roivbsbsn^

11. bei äor Versinsdsnk , 8aml »m^
Ontbabon in laukeväer lioebunoA boi

äor Dontsobsll Lank , Lsrbn , imä
snäorsn orston LankstLussrn . .

istovksol-Konto.
Viskontivi-to gekündigte Lffvktsn . .
Effekten - Konto Mamburg , krouss .,

LLobs. und Leiobs -^ nloiboll ; davon
ins kkanddriokdooknnAsroAistsr ein-
§etragon Idk . 8^ 63 ^400 . —) . . .

llariokon auf Hypotheken . . . . .
Hypotheken (davoniosOookunAsreKistor

oillAotrsAon LIK. 381,914,309 .69)
fällige Hypotheken - llarlvknsrinson

(inokständiA läk . 27,623 .94)
Ssnkgobäudo -Konio llamburg . . .
Sankgobäuds - Konlo Koriin.
Vvbitoi-on in iaufsndor kovbnung . .

126M7

Vstrst.

^n pfandbrivf-rinson.
„ övLmlon-Unloi-stiitNMgssonlis .
„ Unkostsn-Konto:

Laldo äos Lontos . . . .
Vortrag Luk nsno RevstnunA

Voborsvkuss . .

506,003
60/100

4 4 4
Aktionkspi

'tsl -Konto. 21,000,000
Katrungsmassigv kosorvv. 6,000,000 —
Kvsvi'vv-Konlo !>, kür «tvsiAvs künk-

tiAss kkLnäbrisk-Oissgio usv . . . 4,126,201 75
stypoftivkvnpfandbrivfs

4 °
/g iA6 kkanädrisko. 212,585,200 —

9,612 ^ 30 46 » . 164,884 .300 — 377,469,500
226,355 15 ffälligs ffypotksksrrpftrndbrisfs . . . 66,079 25

14,300 ffälligo Ooupans unssrsi - pfamldriofs 4,624,853 68
Mvidvndvn-Konlo (Uestanten ) . . . 2,760 —

ftfsnddnsf - /lgio - Konto (8 26 äes
ksicüisdypvtIiokslli >LnkASsstL «s) . . 251,397 30

8.785I99 — Vortrags aus Provisions -Konto . . . 756,428 59
395,000 — Vortrags aus iiypotksksnrinson -Konto

(Ust . 2,028,362 .95 übsrtrsAen auk
393,413,385 64 Kessrvo -Lonto II ) . 450,572 04

Vorträgs auf Unkoston-Konto . . . 60,000 —

3,834,661 20 Sssmlon - Untorstütrungsfonkls . . . 535,197 16
600,000 _ Kroriitorvn in laufondor stsvknung . . 280,908 01
500,000 — Kvvsinn - und Vvrlust-Konto . . . . 2,285,285 46
528H51 79

417,909,183 24 417 ^ 09,183 24
Vsrlxasl —Loralo rittlrno DsLSurkrsi ? 1802.

76

14,047,905
60,000

566,003
2,285 ^ 85

16,959,194
8amdnr §, den 31 . OsLember 1902.

H ^ pc »t1 »slL6iit » rLnIi ln LlsnrdnDS.
vis vinoktion:

llr . Karl . llr . kolpvkv . kr . ksndixvn . kr . llonnodorg.

78

? or Kilanr-Konto . .
„ Kypotkskon-rlneon
„ rineon-Konto . .
„ Provisions -Konto

103,716
16,031,436

706,680
117,361

16,959,194 )76
Die HodersinstiininnnA mit den Lnostern äor Lypotbvko »-

danst in ÜLiabrirA besoboiiuAoii vir biormit.
LrnoburA , den 9 . dannar 1903.

8 . üugsnvr . p . Kaltes.

AE " vsr ksknesbsniekl ksnn ko8t6nfrsi kffrslct von ctsr Sonic oäsr liurck riis pfsnü dri skvsi'icsllfssteljsn dsro gsn wsrösn.
Zu verm. sch . Oberw . , 7 Räume,

mit Wafserl . u . a. Zubch .» Pr . 380
Näheres W Krmse, Adlerstr. 1.
Zu vermieten zum 1^ Mai oder

früher Wohnung
Näheres bei L

Wichelnstraße.

mit Gurtenland,
ichter Geerke,

Gesucht per sofort oder
Mai eine herrschaftliche,

größere Wohnung,
8 —s Zimmer mit Zube¬
hör , im Preise bis 1500
Mark , wen « möglich mit
Pfevdestall.

Offerte « au Friseur
Aug . Heitmanu , Ängust-
stratze 3 , erbeten.

Zu verm . z. 1 . Mai zwei freundl.
separ . Oberwohnnngen Nadorster-
straffe 58.

Näheres Chr . Schmidt , Donner-
schweer -Chaussee 25.

Zu verm. zu Mai eine kl. freundl.
Oberwohnung m. Wafferl. f . einz.
Dame ( Pr . 250 Mk.) . Georgstr . 16.

Lade« nebst Wohnung an der
Haarenstraffe (nahe der Langen¬
straße ) habe ich zu Mai zu ver¬
mieten.

Bergst. 3. küä . NeM,
Auktionator.

Aus April o . Mai zu verm. schöne
geräumige Unterwoh » . für 350 Mk.

Kl. Bahnhofstr . 4, unt.
Bequeme abschlieffb . Oberwohnung

(1 gr. Stube , 2 Kammern, Küche rc.)
zu verm. Preis 300 Mk . Paffend
für einzelne Dame . Zu besehen von
11 —2 Uhr. Innerer Damm 13.

Aelt . Dame s. 2 unm . Zimmer im
Haarentorv . Off . S . ISO a. Exp. d . Bl.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Für meine Wind - und Dampf¬
mühle suche ich zum 1 . Mai einen
erfahrenen , zuverlässigen,

-rebsmen Mer.
Moorhausen bei Wüsting.

_ Heinr . Lange.
Elsfleth . Gesucht aus sofort oder

Mai ein Mädchen von 14 bis 16
Jahren. _ C . Ahrens.

Am Fastnachts -Montag , den 23 . Febr. 1903:
VS " Grösste "WZ

Gala - Maskerade
der Residenz

vom VsvSLLt „ I ^volrslim"

im NW-
„ tto1e> rum Unüsnimf."

( » I -OSSLITljgS

1 orderrtl. Mädchen
oder Aushilfe

wird sofort gesucht.
_ Heiligengeistwall 5.

Gesucht für mein Wäsche- u.
Aussteuergeschäst per 1 . Mai e.

Verkäuferin,
1 geeign . Krafta. Vorsteherin

für meine Nähstube,
Mehr, geübt. Weißnäherinnen

in und außer dem Hanse,
S Lehrmädchen für meine

Nähstube,
1 Hausknecht, ev . pr . sofort.

Theodor Freese , Achternstr . 2.

Ges « z. 1 . Mai für guten bürger¬
lichen Haushalt e. jung . Mädchen
gegen Salär «nd Fam .-Anschluff
zur Stütze der Hausfrau.

Offerten unter T . 101 Postlag.
Oldenburg i . Gr.

Gesucht . Ein kl. ordentl. Mädchen
für die Häusl. Arbeit , in kl. Haush.

Bremen . Mühlenstraße 31.
Ich suche zum 1 . Mai d . I . einen

durchaus zuverlässigen
LtLiSvIrl.

Diedrich Bürger,
Milchbrinksweg Nr . 25.

Per sofort oder später ist für den Bezirk des Großherzogtums Olden¬
burg und angrenzende Teile bei erstklassiger Gesellschaft mit neuen kon¬
kurrenzlosen Einrichtungen die Stellung eines

Außenbeamten
unter günstigen Bedingungen zu besetzen . Qualifizierte Bewerber wollen
ihre Offerten, die auf Wunsch diskret behandelt werden, zur Weiterbeförderung
einreichen an

_ General -Agent F « Starosta, Hannover , Stadtstraße Nr . 41.

Ges. z. Mai e. tücht. jg . Mädchen
gegen gut. Lohn. Georgstr. 16.

Gesucht z. 1 . Mai e. j. Mädchen,
w . sich allen vork. Arb. mit unterz.
will b. Fam .-Anfchl. schlicht u . stächt.

Näheres Kanalstraße 13.
Ein junger Kaufmann » welcherim

Kontor beschäftigt ist, sucht z. 1 . April
d . Js . paffende Stelle.

Offerten « . S . 181 an d. Geschäfts«
stelle d . Bl._

Ipwege . Gesucht aus Mai ein
Mädchen und ein kleiner Knecht.

O . Hilbers.

Lin junges Mädchen
wünscht Stellung als Stütze der
Hausfrau . Gehalt nach Ueberein-
kunft. Familienanschluß erwünscht.

Offerten an T « B . , Leer , König¬
straße Nr . 36. _

Suche zn Mai ein
ordentliches Mädchen,
welches gut bürgerlich
kochen kann, nach Barmen
für seines Privathaus.
IikMßr. 2. AmArM,

Haupt -Verm .-Kontor.
Gesucht aus Mai ein Knecht von

17—18 Jahr , zu landwirtsch. Arbeit.
H . Loschen , Bürgerselde b. Oldenbg.

Suche für meine IVjähr . Tochter
in einem seinen Hause Stellung zur
Erlernung des Haush . bei Familien-
Anschluß ohne gegens. Berg ., woselbst
ein Dienstmädchen vorhanden ist.

Frau G . Oltmanus,
_ Friedeburg (Ostfr .) .

SchneidergeMen
erhalten dauernde angen. Stelle bei

G . Albers , Coesfeld.

Groffenmeer . Aus Mai ein

junges Mädchen,
das alle vorkommenden Arbeiten ver¬
richten muß, gegen Salär . Ange¬
nehme Stellung.

Frau Lehrer Tydmers.
Gesucht ein Malerlehrliug.
I . Schrimper , Katharinenstr.22.
Gesucht zu Mai zuvei kräftige, ers.

Mädchen . Frau Ww. Wehrkamp,
Kurwickstr. 28.

Lkrmltg. i.Bemhr- i . Wkzk-
nW Klsßn Blnkeüir«

bei Oldenburg.
Zum 1 . Mai d . I . ist die Stelle

einer

Hberwärterin
für die hiesige Anstalt zu besetzen.
Dieselbegewährt neben freier Wohnung
und Verpflegung ein Ansangsgehalt
von jährlich 500 Mark , demnächst bei
guter Führung und nach vollendeter
zweijähriger Probedienstzeit steigend
um jährlich 50 Mk . bis aus die
Summe von 800 Mk . Bewerberinnen
wollen Gesuche nebst Zeugnissen unter
Angabe des Alters , der bisherigen
Lebensstellung usw. dem Unter¬
zeichneten baldigst zugehen lassen.

1903, Febr . 15.
_ G . zur Lohe , Inspektor.

VsstivNI.
Zum 1 . April eine evangelische

perfekte Köchin und ein gewandtes
Hausmädchen . Näheres

Herbartstr . 10.
Vormittags 8—11 Uhr, nachmittags

5—10 Uhr abends.
Wiefelstede. Per sofort e.

Geselle auf dauernde Arbeit.
I . H . Müller , Schneidermstr.

GefuA zu Ostern oder 1 . Mai
junger Mann mir guten Schuttes
mffen als Lehrling.

Westerstede.

Lehmden v. Hahn. Gesucht ^ :
l ' Maiem Kne^ ^ Äilchf^
gegen hohen Lohn.

Hinr . SvAe.
Gesucht per sofort oder 1 . MärzU

sauberestücht. Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten aea«,
hohen Lohn. Näheres bei
H . Schildt , Nachs., Lehe , Hafenstr. z

Osternburg . Gesucht noch zu M
ein Lehrling.

D . Wichman «, Maurermeister.

Gesucht ^
p . 1 . April ein jüngerer Hausknecht
von 16—18 Jahren . >

Brake . Bahnhofs -Hotel.
Zu Mai findet ein mcht ganz u§

erfahrenes

junges Mädchen
Stellung schlicht um schlicht in eine «,
kleinen Haushalt (keine Kinder) auf
dem Lande . Angenehme Stellung
und voller Familienanschluß wird
zugesichert.

Offerten unter S . 18S an d«
Exped. d . Bl.

Für meine Bäckerei u. Konditorei
suche ich zu Ostern einen Lehrling,

W . Haase , Langestr . 46.
Gesucht per 1 . Aprst od. Mai d. A

für mein Kolonial- und Manufaktur-
waren -Geschäst ein Sohn achtbar«
Eltern mit guten Schulkenntniffenalz

Lehrling.
Elisabethfehn . H . Holzenkämpfer,

Edewecht . Gesucht ans sofort m

GeseSle
auf dauernde Arbeit und guten Loh«.

H . Stoffers » Schneidermeister.
Ges. z. Ostern o . Mai e. kl. Knecht
Mottenstr . 8. I . Rust
Elisabethfehn . Gesuchtein junger

Bäckergeselle,
der selbständig arbeiten kann.

H . Holzenkampfer.
Suche für meine Tochter nach

Hildesheim auf April od . Mai
ein Mädchen für Küche und
Haus.

Rastede. Fra « Onken.
Gesucht für meine Civil - und

Uniform -Schneiderei ein Lehrling.
H . Leisen » Donnerschweerstr . 68.

DI Habe offene Stellen für
A Buchhalter , Kontorist«»
W Verkäufer, Reisend«
W KorrespondeuteuZageristei»
A Filialleiter , Verkäuferin,
W Modistin, Garniercriu, Kon-
M toristin, Lagcristm, Buch-
As halteri», Lehrlinge für j.
M kauf« . Geschäft.
W 1. kanfm . Stell ^Burea«
810 , kl . kiredellLlr . II.

Suche z. 1 . Mai e. zuverl. Mädchen.
Frau L. Lohfe , Bahnhofstr. S.

Gesucht zum l . Mai eine gw
empfahl. Köchin , die etw. Hausarbeit
übernimmt . Frau Eduard KonP
mann , Breme « , Georgstr . 25. ^

Gesucht zum 1. Mai eia
tüchtiges Mädchen ( nicht Köchi»)
für Kuchen- und Hausarbeit.

Frieda Müller , Breme «,
Beffelstr. 12.

Dienstmädchen
für den ganzen Tag , welchesvorläuK
zu Hause schläft, sofort gefacht
gegen hohe » Lohn.

Steinweg 241^
KM " Gesucht ein zuverlässig^

tüchtiges Mädchen für Küche um
Haus ; hoher Lohn.

Frau Angnste Ottmanas
Bremerstraße 2 . _

Gesucht zum 1 . Mai ein käst»
Mädchen für Küche und Ham,
welches mit der Wäsche Bescheid iveA-

Offerten unt . A . LS» befördert °»
Annonc.»Exped. von F . Büttner .̂ .

Gesucht zum 1 . Mai ein tüHng" '
ordentliches Mädchen für
und Haus . Nachzufragen

Kurwickstraße 25 » ^.
Oldenburg . Ges. e. Schah « «^

geselle . Wilh . Meier , äuß . DamwL:

e>«
Ges. noch e . zweue ^ rbeüerm u . - .

j . Mädch . z. gründl . Erl . d . PutzfsE
H . C . F . Lammers , «stau !» ^ .

' L erantauatW M um. Brrlag A. ShaH. Vldvckmg.
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Kurpfuscher-Prozch.
* Berlin , 14 . Februar.

In der heutigen Verhandlung des Kurpfnscherpro-
reises Nardenkötter wurden die Plaidoy ers be¬
endet . Rechtsanwalt Dr . David sohn als Verteidiger
meint, die Kurpfuscherei sei in Deutschland gesetzlich er¬
laubt, und so lange die Erlaubnis bestehe, werde kein Kur-
psuscherprozeß zur Eindämmung des Kurpfuschertums
beitragen. Wenn man auf die Broschüre Nardenkötters
Hinweise, so müsse man doch bedenken , daß solche Rekla¬
men immer in einem so bombastischen , schwülstigen Tone
abgesaßt zu werden pflegen , welchen das Volk will und
der Kurpfuscher braucht . Bei der weiteren Erörterung der
Tätigkeit Nardenkötters gibt der Verteidiger unumwunden
zu, daß manche Dinge , wie die Benutzung der Badewanne
als Laboratorium , frivol und leichtfertig gewesen
seien , meint aber , daß es sich dabei schließlich nur um Un¬
sauberkeit bezw . Unordnung handle , wie sie in anderen
Betrieben auch vorkomme . ( ? ) Der Zufall habe auf den
Gerichtstisch einen Katalog eines Apothekers geweht , in
welchemganz andere Preise für die wunderlichsten Geheim-
mittel gefordert werden . Der Präsident bemerkt hier¬
zu, daß es sich um eine» nicht fiir die Allgemeinheit be¬
stimmten Geheim -Katalog handle , und daß nach einer Mit¬
teilung des Staatsanwalts das Verfahren gegen den Apo¬
theker Henke bereits eingeleitet worden sei . Der Ver¬
teidiger hebt demgegenüber hervor , daß auch Nar¬
benkötters Preisnotierungen nicht für die Allgemeinheit
bestimmt waren , und führt dann in eingehender juristischer
Erörterung aus , daß bei den Handlungen Nardenkötters
die Kriterien des Betrugsparagraphen nicht vorliegen . Es
sei zu bestreiten , daß ein Kausalnexus zwischen der Hand¬
lungsweise Nardenkötters und einer Vermögensbeschädi¬
gung dritter Personen zu konstruieren sei, eine Vermö¬
gensbeschädigung liege auch nicht vor . Auf der anderen
Seite fehle es auch an dem Dolus . Nach alledem ersucht
der Verteidiger um die Freisprechung Nar¬
denkötters von der Anklage des Betruges, event.
aber um eine geringere Strafe . Was Dr . Kronheim be¬
treffe , so könne dieser unmöglich für das verantwortlich
gemacht werden , was bei Nardenkötter geschah, er habe
sich

'einer Beihilfe zum Betrüge nicht schuldig gemacht.
Wenn der Gerichtshof ihn aber verurteile , so solle er ihm
wenigstens die bürgerliche Ehre lassen.

Für den Angeklagten Klesper ergreift R .-A. Leo
Kempn er das Wort . Er dankt dem Staatsanwalt dafür,
daß er selbst die Anklage wegen Beihilfe zum Betrug habe
fallen lassen . Er bitte aber dringend , auch eine Beihilfe
zum unlauteren Wettbewerb nicht als vorliegend anzuneh¬
men. Der Angekl . Klesper habe , wie der Verteidiger auf
das Eingehendste darzulegen sucht, keine Veranlassung ge¬
habt, gegen seinen Schwager Nardenkötter den geringsten
Argwohn zu hegen.

In seiner Entgegnung betont Erster Staatsanwalt
Dr . Pelz nochmals , daß Dr . Kronheim keine Milde
verdiene.

Hierauf kommt Sachverständiger Dr . Schacht auf
einen eingegangenen Brief zurück, in welchem die Firma
Riedel 'sich dagegen verwahrt , daß sie den Apothekern
unerlaubte Konkurrenz mache . — Sachverständiger Dr.
Stürmer: Er habe aus den Kreisen der vornehmen
Apotheker gehört , daß diese sich tatsächlich über diese Kon¬
kurrenz der Firma Riedel wundern . Er nehme von dem,
was er gesagt , nicht ein Jota zurück. — Schließlich erklärt
der Angeklagte Dr . Kronheim auf Befragen : Er wisse,
daß er sich gegen die ärztliche Standesehre vergangen habe.
Sollte er sonst noch gefehlt haben , so sei es im Zwange
schwerer pekuniärer Not geschehen.

Der Vorsitzende verkündet , daß das Urteil äm näch¬
sten Dienstag gesprochen werden solle.

Aus Mer Welt.
Die Schere des Kaisers.

Von einem liebenswürdigen Zuge des Kaisers auf
dem letzten Hofball erzählt die „Neue politische Korr .

"
Einer jungen Dame war , ohne daß sie es bemerkte , beim
Tanzen ein Teil der Schleppe abgetreten worden . Da zog
der Kaiser , der dies gesehen hatte , aus der Seitentasche
seiner Attila — er trug die Uniform seines Leib-Garde-
Husaren -Regiments — eine kleine Schere , winkte einem
.Adjutanten und ließ durch ihn den Schaden reparieren.

*

Ein
Benefiz - Konzert für zwei Mörder.
Aus Sydney wird der „Franks . Ztg ." unterm 3.

Januar geschrieben : In Queensland sind , wie seiner Zeit
berichtet wurde , zwei Brüder , namens Keniff, wegen
Zweier Mordtaten , in Verbindung mit verschiedenen r

'
äu-

bfrfichen Ueberfällen , zum Tode verurteilt worden , und
oreses Urteil hat auch die Bestätigung von seiten des Ap-
pellatronsgerichts gefunden . Es soll nunmehr an die letzte
^ npanz , den englischen Geheimen Rat , appelliert werden,
was aber , ime sich denken läßt , Geld , und zwar sehr viel
Geld erfordert . Mau ist nun , um Geld herbeizuschaffen,
auf den Gedanken verfallen , ein großes Benefiz -Kanzert
zu veranstalten . Am vergangenen Montag hat dieses Kvn-

r/n " "Uch richtig in Brisbane stattgefünden . Zum
Schlüsse wurden der Vater , eine Schwester und ein Bru-
oer der Verurteilten in feierlichem Geleit auf das Po-

und von dem Auditorium mit lautem Beifall
vmß " in so auffälliger berühren , als nach

oem Ergebnis der Gerichtsverhandlungen alle Zweifel

sind
der beiden Brüder ausgeschlossen

Vermischtes.
8^ ruar trugen an Bord der „Bin e t a" durch

Mn ^ ^ " st 6 einer 15 Zentimeter -K artusche zwei
Istchte B randwunden davon . Die preußischen

deü»E
^ des ^ nuern und der Justiz haben die zur Auf-

uug von Schisfsdiebstähleu im Elbstrom¬

gebiete betrauten vier Kriminalschutzleute aus Magde¬
burg für die Dauer dieser Tätigkeit zu besonderen Hilss-
beamten der Staatsanwaltschaft bestellt . — Bei einem
Neubau in Osnabrück ist das Gerüst zusammen¬
gebrochen. 4 Arbeiter wurden dabei verschüttet , von
denen einer seinen Tod fand . — Aus Düsseldorf
wird gemeldet : In Lirenfeld explodierte ein Pud¬
delofen . Acht Arbeiter wurden verletz t , einer ge¬
tötet . — Auf den Schnellzug Hannover -Kassel
Frankfurt wurde Donnerstag abend gegen 6 Uhr bei der
Haltestelle Wiera bei Marburg ein scharfer Schuß ab¬
gegeben , welcher ein Coupsfenster zertrümmerte . Die Rei¬
senden blieben zum Glück unverletzt . — Die reichste
Stadt Preußens ist jetzt Charlotten bürg ge¬
worden . Das durchschnittliche Einkommen beträgt in Char¬
lottenburg jetzt 4125 Mark . Das Durchschnittseinkommen
betrug früher in Frankfurt a . M . 4791 Mark .Es ist dort
jetzt auf 4115 Mark gesunken . — Einen schrecklichen
Selbstmord verübte ein junges Mädchen, die 17-
jährige Frieda Schulz in Stendal. Sie kam in der Nacht
nicht nach Hause , irrte in der Umgebung Stendals umher
und warf sich dann um 4 Uhr morgens vor den Witten¬
berger Personenzug. Einige Stunden darauf wurde
auf der Strecke ihr zersetzter Oberkörper , unweit davon
ihre beiden total abgefahrenen Beine anfgefnnden . Bor
einiger Zeit hatte das Mädchen versucht , Gift zu nehmen,
wurde aber gerettet . — Der Militärposten vor einem
Pulvermagazin , in Metz wurde ohnmächtig und mit her-
anshängendem Auge aufgefunden . Die Untersuchung er¬
gab , Paß ein zwölfjähriger Knabe den Soldaten durch
einen Steinwurf so schwer verletzt hatte . — Der
Mörder des deutschen Arztes Dr . Orenstein in Paris
wurde von Tobsucht befallen und einem Irrenarzt zur Be¬
obachtung überwiesen . — Der Gesundheitszustand
Leo Tolstois hat sich in der letzten Zeit nicht gebes¬
sert. Tolstoi muß ständig das Bett hüten und krankt an
akuter Malaria.

Die Wper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Nevel.

INachdruck verboten.)
44 > (Fortsetzung.)

Querzewski unterbrach seine Gefährtin Julie Farkas
mit den Worten:

„Ich danke Dir . Siehst Du , ich fragte nur , weil ich
mich oft so sehr in die Haut dieses Keßler hineinlebe , daß
ich oft wirklich Augenblicke habe , wo ich mich für alt , häß¬
lich und kraftlos halte , wie er es gewesen ist. Jetzt aber
reden wir von ernsten Dingen . Du schreibst mir , daß es
Neues gibt und daß ich einen Nachbar bekomme . Wacht Dir
dieser Nachbar Angst ?"

„ Angst gerade nicht . Aber darf man denn jemals
sein Mißtrauen einschlafen lassen ?"

„ Kennst Du ihn ?"

„Ich habe nur von ihm sprechen gehört . Gesehen
habe ich ihn nicht ."

„Ich aber habe ihn gesehen . Meine Wohnung und die,
die er bewohnen soll , waren früher eins . Eine einfache
Bretterwand trennt zwei finstere Nischen, wie sie in jeder
Wohnung sind , und die in die beiden Vorzimmer führen.
Heute morgen hörte ich Plötzlich Stimmen auf der anderen
Seite der Wand . Aha , denke ich , ich soll einen neuen Nach¬
bar bekommen . Ich richtete mich also so ein , daß ich ihm
aus der Stiege begegnen mußte , sobald er mit der alten
Peters heraustrat ."

„Nun — und ?"
„Zur Kriminalpolizei gehört er nicht , da biü ich sicher

— diese Leute haben ein ganz anderes Auftreten . Aber
es ist nicht unmöglich , daß er auf Rechnung eines Privat¬
mannes arbeitet .

"
„ Ah ! Du hast also denselben Gedanken wie ich ! Ein

Freund des Sempach , nicht wahr ?"

„Wahrscheinlich . Es war ja ganz schlau, das junge
Ding da auf die Fährte eines falschen Münser nach Straß¬
burg geschickt zu haben . So hast Du sie uns wenigstens
für kürze Zeit vom Halse geschafft. Aber jedes Ding hat
seine Schattenseiten . Nach ihrer Rückkehr hat sie jeden¬
falls eingesehen , daß Du sie angeführt hast . Daher ver¬
mutlich ihr Verdacht .

"
„Gegen mich?"
„ Gegen Dich 'allein . Ich habe in der ganzen Geschichte

nichts zu tun ."
„Warum mietet sich denn der Spion , wenn er

wirklich ' ein Spion ist, neben Dir ein ?"

„Weil in diesem Hause nichts anderes zu vermieten
war , Schatz. Die Sache ist ganz einfach angelegt . Er Hätte
ein Dienerzimmer jedenfalls vorgezogen , es war aber kei¬
nes frei .

"
Mit einemmal unterbrach er sich , dachte einen Moment

nach und fragte:
„Will der Mensch allein , als Junggeselle leben ?"

„Ich denke, ja .
"

„Hat er kein Mädchen zu seiner Bedienung ?"

„Fa . Er erwartet eins von zu Haus ."

„Bon zu Hans ? So , so ! Er gibt sich also für einen
Provinzler aus ? Jetzt wird mir die Sache schon verdäch¬
tiger . Der Blick , den er mir bei unserer Begegnung aus
der Treppe zngeworfen hat , war der eines ganz schlauen
Berliners . Und dann : will sich ein Mensch in seinem Alter
und von seinem Aeußeren , wenn er auf einige Monate
nach Berlin kommt , unterhalten , der würde sich nicht einen
Dienstboten aus seiner Vaterstadt kommen lassen , damit
sein Mädchen nach der Rückkehr sofort brühwarm alles
ausklatschen kann . Das sind zwar nur Nebenumstände,
Fingerzeige , die mir aber wichtig erscheinen . Mit einem
Wort also : er hat schon ein Mädchen ? Schade !"

„Warum ?"
^ ^ ^ .

„Du hast leine Stellung und hast notrg , Dein Brot
zu verdienen . Durch Empfehlung der alten Peters hättest
Du leicht bei ihm in den Dienst treten können .

"

„Was für eine Idee !"

doch gut - nichts

„Ja , ja , in gewisser Hinsicht schon."
„Bedenkst Du , was dann eintreten würde ? Anstatt

von ihm überwacht zu sein , wärest Du diejenige , die ihn
überwacht . Nach einigen Tagen würdest Du schon heraus-
haben , wie Du mit ihm dran bist. Da kannst Du ihn schon
ergründet und erforscht haben . Ist er ungefährlich , ein
gewöhnlicher Spießbürger , läßt Du ihn einfach! lausen.
Der Dienst bei ihm konveniert Dir eben nicht mehr . Be¬
stätigt sich aber unser Verdacht , dann hängst Du Dich an
ihn , fesselst und umgarnst ihn . Er gehört dann nicht mehr
denen , die ihn hergeschickt haben , sondern er ist Dein
Sklave . Die Durchführung ist dann Deine Sache . Du
verstehst ja solche Rollen so famos zu spielen , meine kleine
Viper Du ! Soll ich Dich nur an den Prinzen Tschigorin er¬
innern , den Du vor Liebe rasend , blödsinnig , rein rabiat
gemacht hast ?"

„O, der war in seinem Mer auch nicht mehr ge¬
fährlich .

"
„Würde denn der andere fiir Dich vielleicht gefähr¬

licher sein ?"
„Das nicht . Aber in einer solchen Rolle muß man viel

versprechen . Und ein Mann , so jung wie er , will auch ein¬
mal zu einem Resultat kommen .

"

„Nun , Du läßt es eben nicht so weit kommen . Du
malst ihm eben nur Zukunftsbilder vor . Ich habe darin zu
Dir vollständigstes Vertrauen .

"

„Wir sprechen, als wäre ich schon in seinem Dienst.
Es ist nicht wahrscheinlich , daß ich bei ihm eintreten kann.
Ich habe Dir 's ja schon gesagt : er erwartet seine eigene
Wirtschafterin .

"
„Nun , wenn er sie nimmt , dann brauchen wir uns nicht

mehr um ihn zu bekümmern . Dann ist das ganze Ge¬
quassel umsonst gewesen . Dann ist er wirklich der Mann
aus der Provinz , für den er sich äusgibt . Du siehst mich
erstaunt an ? Du verstehst mich nicht ?"

„Ja , Du machst mich erstaunt — aber — ich errate
jetzt."

„Endlich . Ich hätte sonst an Deinem gewöhnlichen
Scharfsinn und Deiner raschen Auffassungsgabe gezweiselt .

"

„Nicht wahr , Du willst also sagen , daß er , wenn er
wirklich> !wur meinethalben in dies Haus gezogen ist,
meinen Antrag , in seinen Dienst zu treten , unter allen
Umständen eiligst und mit Freuden annehmen würde ?"

„Natürlich . Er wird entzückt sein, Dich so unter seinen
Händen zu haben . Dich Schritt für Schritt verfolgen zu
können . Wie alle solche Leute hält er sich jedenfalls für
sehr tüchtig , er wird sich sagen : „So , jetzt wird mir Nichts
mehr entgehen . Ich werde in ihrem Herzen bald wie
in einem Buche lesen können .

"

„Ich wünsche Dir 's !" machte sie mit einer Gassenbe¬
wegung.

Doch plötzlich verfinsterten sich ihre Züge.
5 0. Kapitel.

Schon seit langem gewohnt , sich ans dem Gesichts-
ausdrnck seiner Geliebten Rechenschaft von allen Gedanken
zu geben , die ihr Hirn durchkreuzten , sagte Paul Quer¬
zewski:

„Ich 'wette darauf , jetzt Packt Dich wieder Deine alte
Angst und Furchtsamkeit . Na , vertraue Dich mir nur an!
Mir ist es lieber . Dich zu hören , als so Deine Angst
und Deine Zweifel zu sehen.

"

„Weil Dn 's denn willst, " gestand sie , „so muß ich
mir doch öfters sagen , daß wir doch zu waghalsig und
zu unvorsichtig sind, und daß uns schließlich doch noch
ein Unglück zustoßen wird .

"

„Was für eine Unvorsichtigkeit begehen wir denn?
Worin hat sich denn unsere Situation geändert ?"

„Man hat mich in Verdacht . Du siehst es ja selbst
ein und fürchtest doch dasselbe ."

„Nein . Ich säge nur , daß es nicht unmöglich wäre,
und wir sind nur so vorsichtig , mein Vrperchen , im voraus
unsere Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen . Und dann : wenn
wirklich dieser Verdacht besteht , ist dieser Verdacht von
dem Gericht ausgegangen ? Nein . Er ist ausgegangen von
den Freunden des Angeklagten , das heißt : von den Geg¬
nern , von den Feinden des Gerichts , von denen , die den
retten wollen , den das Gericht verfolgt , den es verur¬
teilen tpill . — Und was machen die nun ? Sie beauftragen
irgend einen Agenten ochne

' jede offizielle Vollmacht —
einen Menschen , der mit den Gerichten in absolut keinem
Zusammenhänge steht , Dich zu überwachen . Es liegt jetzt
einfach> an Dir , Dich so zu betragen , daß sie Dich für
eine Heilige halten . — Ja , Gefahr wäre wohl vorhanden
gewesen, wenn wir nicht alles so voransgesehen hätten,
wenn Du diesen Abend wie gewöhnlich zu mir herabgekom¬
men wärst und wir die halbe Nacht durchgeplaudert hätten.
Mein neuer Nachbar hätte Dich da vielleicht beim Kom¬
men oder Gehen irgendwie sehen können , und dann hätten
sie sich morgen gleich gesagt : „Diese beiden Zeugen , deren
Aussagen für den Angeklagten überführend waren , kennen
sich , unterhalten Verbindungen , ja sind sogar eng .be¬
freundet . Das Stubenmädel der Frau von Landen hat
nähere Beziehungen zum Mieter der fünften Etage . Diese
Kranke , deren Nervenanfälle das Mitleid des Unter¬
suchungsrichters und selbst des Polizeikommissars erweckt
haben , geht Abend für Abend hinunter , um mit ihm zu
Abend zu essen und sich mit ihm zu unterhalten . Das
alles ist höchst verdächtig und bedarf einer neuen Unter¬
suchung . Die Staatsanwaltschaft wird kein Fiasko vor den
Geschworenen riskieren wollen . Aber heute ist es der
Angeklagte , oder vielmehr sind seine Freunde die , die das
Fiasko machen werden . Sie werden nichts herausbekom¬
men und nichts wissen, und wenn Du Dich gut zu ver¬
stellen weißt , wird Dir Dein Spion nicht nur nicht feind¬
lich sein , sondern er wird sogar Dein Bundesgenosse Wer¬
ges . — Hast verstanden ? Bist Du nun beruhigt ?"

'
„Jetzt , ja . — Gelingt es Dir denn nicht immer , mich

zu überzeugen ? — Wie lange dürfen wir uns jetzt nicht
sehen ?"

„ Ein Paar Tage , bis zum Prozeß ."
> nd dann ?"

„Dann verduften wir .
"

(Fortsetzung folgt . )

>
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GeuMMmchi
Am Donnerstag,

den 26 . Februar d . I .,
nach Beendigung des am selbigen
Tage stattfindenden Tanuen - Verkaufs
sollen die Erdarbeiten zur Herstellung
eines Gemeindewcges vonOsterscheps
nach Westerscheps (bei Hausmann
Delliens Tannenbusch) an Ort und
Stelle mindestsordernd ausverdungen
werden.

Edewecht , 1903, Februar 14.
Ter Gemeindevorstand.

Jüchter . _

Tamil - Maus.
Edewecht . Für Rechnung der

Gemeinde werde ich am

Donnerstag,
den 20 . Febr . d. J .,

nachm. 1 Uhr « »fangend,
aus dem Wegareal bei Hausmann
Oelliens Tannenbusch zu Osterscheps
(bauend Water ) :

plm. 5V TllMll
auf dem Stamm,

zu !l. Balken, Sparren , Richel-
holz rc. geeignet,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort
und Stelle versammeln. Liters.

Vieh - Verkauf.
Zwischenahn . Am

Sonnabend,
den 28 . Febr . d. I . ,

nachm. 1 Uhr ans.,
kommen bei W . Rabben Wirtshause
zu Aschhauserfeld:

6 bis 8 junge kräftige
Arbeitspferde,

10 hochtrag . Quenen,
10 beste trächtige

Schweine und
40 —30 Stück alsdann

fechs Wochen alte
Ferkel,

meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten zum
Verkauf . I . H . Hinrichs.

Jmmobilverkallf.
E v e r st e n . Der Steindrucker

Heinr . Pophanken zu Oldenburg
läßt seine zu Eversten aus dem Staken
belegene

Besitzung,
bestehend aus dem zu 2

Wohnungen einge¬
richteten Wohnhaufe u.
0,7760 da Ländereien,

Mit Antritt zum 1 . Mai 1903 am

Dienstag,
den 1? . Februar,

abends 6 Uhr,
in H. Schüttes Wirtshause zum
dritten und letztenmale zum Verkauf
aufsetzen.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag erfolgen.

Weitere Aufsätze finden nicht statt.
B . Schwarting , Auktionator.

Zu verk . : 3 Fach g . erh . Fenster,
3 eis. Stallfenster u . e. 2schf . Bett-
stelle . Osternbg ., Schützenhofstr .lü.

Zu verkaufen ca . 3VVO Pfund
gut gewonnenes Heu.
Sieben , Moorhausen , PostWüsting.

Fast neues Tourenrad ( erstkl.
Fabr .) billig abz. Augnststr . 38.

Billig zu verkaufen oder zu ver¬
leihen ein Damen Masken -Anzug
und ein Domino.

Osternburg . Harmoniestr. 14.
Harte ammerl . Mettwürste , Pfd.70 — Wurstschmalz , Pfd . 50

empfiehlt A . Hinrichs , Burgstr.
Pumpe zu kaufen gesucht.

Lindenstraße 5.
Alteuhuntorf . Zu verkaufen ein

schönes Bullenkalb.
D . Munderloh.

Bürgerfelde.
Bullenkalb.

Zu verkaufen ein
H . Loschen.

Zu verk. 12 Legehühner und ein
Stall z . Abbruch. Humboldtstr . 5.

Bei vorkommenden Trauerfälle « bringe ich mein

Tannen -, Eichen - u . Metallsärgen , nebst Tischler -Leichenwagen , sowie
große Auswahl in Leichen - Anzügen in gütige Erinnerung.

Oeffentl . Verkauf
Edewecht . Der Haussohn D.

Neumann zu Osterscheps , als
Vormund über den minderjährigen
H. Martens daselbst, läßt am

Dienstag,
den 24 . Febr . d. J . ,

nachm, präz . 1 Uhr ans .,
beim Hause seines Mündels sämtliche
bewegliche Vermögensstücke desselben
namentlich:

3 WsiklHÜÜtze, wovon eine An¬
fang März , eine Anfang April
kalbt und eine im Dezbr. v . I.
belegt ist,

1 trächtige Ziege,
2 trächtige Schweine , Ans.

März ferkelnd,
3 Halbfette do. ,
9 Köröe mit Dienen,
39 Kühner,

2 Kleiderschränke , 3 Tische, 12
Stühle , 3 kompl . Betten , 1 Spiegel,
2 Hausuhren , 1 Lehnstuhl, 1 Koffer,
1 Butterkarne , 1 langen Tisch , 1
Milchschrank, 1 Dezimalwage,
Teller , Kummen, Tassen, Messer,
Gabeln , Porzellan u . Steingut rc .,

ferner : 1 Schweinekessel (neu), 150Ltr.
Inhalt , 1 Quetschmaschine, Bienen¬
körbe , 1 Sense , 1 Milchkessel , 3
Borfkarren , 1 Koyerkarre, 2 Eggen,
1 Backtrog, Forken, Harken, Spaten,
Körbe, 1 Staubmühle , Schweine¬
blöcke und mehrere sonstige Haus¬
und ackergerätlicheSachen ; sodann:
13 Sch .-S . grünen Doggen,
7 Eichen,
15« M . Saathafer,
1« « Scheffet Gß- « . Uflanz-

kartostekn,
2« « 0 Md . öejles Knhyeu,
2000 Md . Stroh,
Huantität Wurzeln,

Dunkelrüöen , Dünger,
Torf

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenken.

Immobil
Verpachtung.

Edewecht . Der Haussohn D.
Neumann zu Osterscheps als Vor¬
mund über den minderjährigen H.
Martens das . beabsichtigt die seinem
Mündel gehörende, zu Osterscheps be-
legsne

Ailndheimstelle,
groß 3 da 49 ar 86 gw , mit kom¬
pletten Gebäuden , mit Antritt zum
1 . Mai d . I . öffentlich meistbietend
auf 6 Jahre zu verpachten.

Die Ländereien sind bester Bonität
und liegen unmittelbar beim Hause.

13 Schcffelsaat grünen Roggen
können eventuell mit übernommen
werden.

Termin zur Verpachtung ist anbe¬
raumt auf

Ireitag,
d . 20 . Aeör. d. I .,

nachm. 3 Uhr,
in Neumanns Gasthause zu Dänik¬
horst.

Pachtliebhaber werden eingeladen
mit dem Bemerken, daß der Zuschlag
voraussichtlich sofort erfolgt.

Meinrenken.

VM6 >M8tk'3886 > 3.

Morin-
Iheilrvrtem.

Vsvillatoriuw.
KuMNtiM -Mtur -Wlnchpe».
Sorgfältigste , daher erfolgreichste
Behandlung fast aller Leiden mit:
üsvillslion , stsform - Isiasssgs , Slatisebv
Llvlclriritäi, stakrung, Wasssr , kiebt,

l.ust, Xlvililmg.
Prospekt gegen Retourmarke.

Sannover:
Schiffgraben 27 , pt., Ferm

sprecher 447,
dessen Sommer -Filialen:

Bad Harzburg,
Prinz Albr .str. 104 pt ., Fsp . 122

Bad Pyrmont,
Brunnenstr . 17 pt ., Fsp. 32.

L>Lr.

Unlemokiiw Aoiobnen n.
Llalen n . 6.

Natur . Dntrvsrken krmstAevsrbl.
^ rboiteu . Näst. ^ .usknnkt kereit-
villiAst.

Wo lluphorn. Wer.
lleuenbung ( 8eklo88) .

Tweelbäke . Billig zu verk. ein
gut erhalt . Fahrrad . D . Schütte.

Edewecht . BäckermeisterGrahl-
mann hies . beabsichtigt seine
NE" Scheune,
welche er von Bruns gekauft hat
wieder zu verkaufen.

Die Scheune ist 5 Mtr . breit und
9 Mtr . lang und gut erhalten.

MM " Kausliebhaber wollen sich mit
Grahlmann in Verbindung setzen.

Meinrenken.
Donnerschwee . Billig zuverk. ein

zweitür . Kleiderschrank. Burgerstr . 30.
Nachlastsachen billig zu verkaufen.

Auguststraße 15.

Holz - Verkauf
in Wehnen.

Rastede . Der Hausmann Joh.
Wilken in Wehnen läßt am

Donnerstag, 19. Februar,
nachm. 1 Uhr ans.,

in seinem Fuhrenkamp daselbst, nahe
der Chaussee:

ca . 300 Haufen Fuhren und
Weihmouthsfuhre « , als Spar¬
ren , Ruch ein, Baumpfähle,
Schlengenpfähle, Bohnenstangen,
Brennholz rc .,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer versammeln sich bei Nüstedts

Hause. I . Degen , Aukt.

Vergantung.
Bloherfelde . Der Landmann

und Schlachter Carl Dierks zu
Bloherfelde läßt am

Montag,
d. 23 . Febr . 1003,

nachm. 1 Uhr anfgd .,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

5 Milchkühe,
8 tracht. Schweine, Ende

Februar und Anfang
Mär ) ferkelnd,

1« große u. kl . Schweine,
1 Butlerkarne , 1 Handwagen,
Milchwagen, 1 Kleiderschrank, 1
Küchenschrank mit Glasaufsatz , 2
gr. u . 1 kl. Tisch , 1 gr . Bettstelle,
1 Kinderbettstelle, Vs Dtz . Küchen¬
stühle, 1 Kinderwagen, 1 Lampe,
1 Säge , 1 Waschtopf und einige
andere Gegenstände,
sowie 40 Scheffeln Kartoffeln.

B . Schwarting , Aukt.

werden gewissenhaft u . diskret besorgt.
lMerlss LMmlllei,

(Inh . H . Calberla ) , Haareneschstr. 35a.
Loy. Zu verkaufen 3 hoch-

traqende Quenen.
D . Ohleubnsch.

mit ^ Wohnungen und
schönem Gart ., ev . Bau¬

platz, im Heiligengeisttorviert ist preis¬
wert zu verkaufen. Offerten unter
S . 158 an die Exped . d. Bl . erb.

Habe mehrere junge
und ältere Arbeits¬
pferde , zugfest und

_ fromm, zu verkaufen,
aua ; zu verrauschen.

E . Bamberger » Jägerstr. 8
beim Ziegelhof._

FöOiftrikt IklimW.
Hasbruch , 1903, Februar 3.

Hotz-Verkauf
ill ben Staatssarsten.

Es sollen verkauft werden
am Montag , den 23 . Febr . d . I .,
im Revier Reiherholz — Forstort

Reiherholz -Gehäge —
284,32 km Kiefern, Balken, Sparren,

Laken und Ricke,
48,90 tin Kiefern, Derbbrennholz,
5, — km Kiefern, Brennreisig.
Käufer versammeln sich morgens

10 Uhr beim Bahnübergänge im
Reiherholz auf dem Huder - Linteler
Wege.

Der Oberförster.
I . V.

G. Barnstedt.

Verheuerung.
Zwischenahn . Der Köter Gerd

zur Brügge zu Aschhauserfeld be¬
absichtigt, von seiner von Oltmauns
angekauften, daselbstbelcgenen Köter¬
stelle das

Wohnhaus
nebst 4 Sch . - S . Land mir Antritt
zum 1. Mai d . I . in 2 Abteilungen
auf 3 Jahre zu verheuern.

Termin zur Verheuerung ist an¬
beraumt auf

Mittwoch,
den18. Aekruar d . I >,

nachm. 5 Uhr,
Eilers ' Wirtshause in Asch-m

Hauserfeld, wozu Heuerliebhaber ein-

Couplets
in groster Auswahl am
Lager. Vereine erhalten
Auswahlsendungen bereit¬
willigst.
4 . Si ' aÄbi ' ,

! Oldenburg , Haarenstr . 8 . 1

Wir offerieren ln seines, enthülstes
weißes

üzseiMti!
zum Füttern von jungen Schweinen
und Kälbern.

kmieks L 8ükü.

Zementdachzieael
Einrichtungen

gui erhalten, wegen Verändern«,billig zu verkaufen . "8
tt . ttsusmsnn , prvrvlls b.

Pr . Hannover.
Dampffärberei

Waschanstalt ^

Donnerfchweerstr . Itz^
UM " Filialen: -MH

Steinweg 3 » .
Achternstr. 8 : Frau BrandbM
Staustr . 23 : Herr Horrmeher
Rastede : Fräulein Hrllje.
Berne : Fränleiu Niemeyer.

Norddeutsche "

Maschinen -Fabrik
mit eigenen größeren GießereiensM
für Oldenburg u . angrenzendeBezirk

tüchtigen
Vertreter.

Erstklassige Referenzen u. erfck,
reiche Tätigkeit sind nachmweisey.

Offerten unter V F . 847 an G.
L . Daube L Co . , Hannover.

sind mit einem Oos Aervinnsn.
leäes O«s wmäesteug viu 8«.
nstllil . Oer kleinste Irekksr bs-
trÜAt mestrwie der Oinsnts , äs-
ber kein Risiko . Reine RlassW-
lotterie , keine Kerlen- od . Rstsr-
lose . kleselrl . erlaubt ! Lew
Kobvindel ! lledsr überLSNAe M
erst nn«1 verlanAe Orospe^
^nsokrikten bekörckert sub. H,
605 81eksu Lvkuster, LeM
0 17.

Billig zu verkaufen nach
auswärts ein großer
Lernhardiner Hmü.
_ Ziegelhofstr . S.

Anzeige.
Die Unterzeichnetenuntersagen hiev

mit einem Jeden das unbefugte
Schneiden von Korbholz , Besen¬
reisern rc . aus ihren Büschen uslk,
sowie das unberechtigte Betreten der¬
selben . — Zuwiderhandelnde werde»
angezeigt. — Eine Belohnung von
10 Mark sichern wir demjenigen zu,
welche Täter Nachweisen , sodaß solche
gerichtlich belangt werden köwM.

H . Oltmanns - Nuttel.
E . Meinen Nuttel.
W . Trampe -Hastel.

beziehenunter strengster Diskre¬
tion Brockhaus u . Meyers Lexikon,
das 19 . Jahrhundert , Klassiker, Well
all u . Menschheit, Naturheilbücher Nb
u . Platen , Meyers kl. Lexikon u. all«
anderen Werke gegen bequem^
Monatsraten , ohnejed . Preis'
aufschlag bei Frankozusendung.

Off. u . L . A . 71 « an Rudolf Mosse
Leipzig erbeten.

Habe stets j. Arbeitspferde zu verl
Herm . Rabben , Meyerhauseu-

wirklich rentierende Lan^
stelle oder Gastwirtschaft

^D I im Kreise Pinneberg da
^ ^ Hamburg unter günstige»

Bedingungen billig kaufen will, d«
wende sich an denbeeidigten Versteigere!

H . Jessen in Ellerhoop
bei Tornesch. _ _

Schwindsucht
leidenden erteile ich aus Dank für db
mir gewordene Hilfe Auskunft geg^
Retourmarke . Willy Zeidler
Dresden -^ .. , Rabenerstr . 18 , _ -

Zu verm. ein eleganter

Ime«-Mliskemziis
mit sämtlichem Zubehör.

_ Eversten . Marschweg
Zu verkaufen ein a . d . Ziegeth ° l>^

z. e. Restaurant eingericht., noch «e
Haus m . verdeckten Kegelbah
u . schönem Garten . Da sehr 6 p
Keller, auch Pserdestall vorhan
ließe sich die Wirtschaft mit e
gr. Bierverlag vereinen.

Ebarlottenstr^ .
-

Verantwortlich jür Politik und Ksnillewa ; Or. Ä. Hch : s« den lokalen Teil : W. oon ..Laich: t« sea Znleraieateil : L . Aasomstg , KotatioaMrack uns Leclaz ; L. 2chacf, Olasnöurz
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